
- Gottesdienstplan ab S. 20

- aus den Ortsgemeinden ab S. 31 
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IMPULS

Das sind ehr-
liche Worte. Un-
ser Leben bleibt 
nicht stehen. 
Es kennt An-
fang und Ende, 
Gelingen und 
Scheitern, Nähe 
und Abschied. 
Und doch legt 
Gott, so heißt 
es weiter, in 
unser Herz die 

Sehnsucht nach dem Ewigen. Wir wünschen 
uns ein Leben, das mehr ist als ein Kreislauf 
von Werden und Vergehen. Wir hoffen auf 
Liebe, die bleibt, auf einen Sinn, der auch in 
schweren Zeiten trägt, und auf ein Licht, das 
nicht verlischt.

Christinnen und Christen glauben: Gott 
kennt unser Leben nicht nur aus der Ferne. 
In Jesus Christus ist er selbst Mensch ge-
worden. Jesus begegnete Kindern und 
alten Menschen, Kranken und Gesunden, 
Trauernden und Fröhlichen, Armen und 
Ausgegrenzten. Er kam mitten hinein in 
das wirkliche Leben — mit seinen Fragen, 
Schmerzen und Hoffnungen.

Darum ist der christliche Glaube keine bloße 
Vertröstung auf ein Jenseits. Die Hoffnung 

auf Gottes Ewigkeit bedeutet nicht: „Halte 
jetzt irgendwie durch, später wird alles 
besser.“ Sie schenkt vielmehr schon heute 
Kraft und Orientierung. Weil Gott uns liebt 
und uns Zukunft eröffnet, dürfen wir anders 
leben: aufmerksam für den Menschen 
neben uns, bereit zu trösten, zu helfen, zu 
vergeben und gemeinsam Verantwortung 
zu übernehmen.

Wer sich von Jesus Christus getragen weiß, 
muss nicht nur auf das eigene Leben schau-
en. Gottes Liebe befreit dazu, anderen Liebe 
zu schenken: in der Familie, in der Nachbar-
schaft, in der Gemeinde, im Umgang mit 
Menschen, die Hilfe brauchen oder anders 
denken als wir selbst. So kann schon heute 
etwas von Gottes Licht sichtbar werden.

Jesus ist der „Anker in der Zeit“ und zugleich 
unser Ziel. Mit ihm können wir die hellen 
und dunklen Jahreszeiten unseres Lebens 
durchschreiten. Er lässt uns nicht allein — 
weder im Frühling noch im Herbst, weder in 
der Freude noch in der Trauer.
	
„Der du die Zeit in Händen hast,  
Herr, nimm auch dieses Jahres Last  
und wandle sie in Segen.“

                                                           Pfr. Gerhard Fitting

ALLES HAT SEINE ZEIT
Geborenwerden hat seine Zeit und Sterben hat seine Zeit,  
Pflanzen hat seine Zeit und Ausreißen hat seine Zeit.“  (nach Prediger 3) 
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KIRCHENVORSTANDSWAHLEN 

GEMEINDEBÜRO 

Gemeinsam sind wir Kirche

Die KV-Wahlen sind scheinbar noch weit 
weg. Die Wahl findet als reine Online-Wahl 
in der Zeit zwischen 26. April und 23. Mai 
2027 statt. Bis zum 6. Juni besteht die Mög-
lichkeit der Briefwahl.
Dennoch ist die KV-Wahl näher, als wir 
denken. Denn bis Ende Januar 2027 müssen 
die Unterlagen aller Kandidierenden im 
Dekanatsbüro zur Prüfung vorliegen. Das 
bedeutet, dass innerhalb der nächsten 4 
Monate die Suche nach geeigneten Kandi-
datinnen und Kandidaten abgeschlossen 
sein muss. Es eilt also!
Unser (Gesamt-)Kirchenvorstand besteht 
aus 13 Personen (+ einer Pfarrperson), die 
sich aus den verschiedenen Ortskirchen-
gemeinden requirieren. Je nach Größe der 
Gemeinde sind zwischen eins und drei Vor-
standsmitglieder zu wählen. Wir haben eine 
reine Bezirkswahl, das heißt, jede Ortskir-
chengemeinde wählt (nur) die Vertreter aus 
der eigenen Gemeinde. Wir benötigen auch 
nur so viele Kandidierende, wie Plätze zu 
vergeben sind. Dennoch scheint es schwie-

rig zu werden, genügend 
Personen für die Kandidatur zu motivieren. 
Wir brauchen Menschen, die sich im Bereich 
Verwaltung, Finanzen, Personal auskennen 
und Lust haben, sich für unsere Gesamt-
kirchengemeinde ehrenamtlich zu engagie-
ren. Mitglieder des Gesamtkirchenvorstands 
sind nicht Interessenvertreter ihrer Ortskir-
chengemeinde, sondern sollen das Ganze 
im Blick haben.
Am 10. Januar 2027 ist im Anschluss an 
den gemeinsamen Gottesdienst um 9.30 
Uhr in Nierstein die vorgeschriebene 
Gemeindeversammlung zur KV-Wahl 
geplant. Danach können zusätzlich Ver-
sammlungen in den einzelnen Ortskirchen-
gemeinden stattfinden, in denen sich die 
lokalen Kandidierenden vorstellen.
Denken Sie über eine Kandidatur nach 
oder sprechen Sie Menschen an, die Sie 
als Kandidierende aufgestellt haben 
möchten! Rückfragen gerne an mich oder 
jedes KV-Mitglied.
	                          Hans-Peter Rosenkranz

Die Gemeindebüros, die sich im Moment 
noch in Nierstein, Bodenheim und Mom-
menheim befinden, werden im November 
in Schwabsburg zusammenziehen. 
Der genaue Starttermin stand bei Redak-
tionsschluss leider noch nicht fest. Bitte 

entnehmen Sie den aktuellen Stand 
der Homepage oder den 
Nachrichtenblättern der VGs. 
Die Adresse wird dann lauten:
GKG Rheintalhöhen
Schloß Str. 26; 55283 Nierstein.
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AUS DEM GESAMTKIRCHENVORSTAND  
Ein Jahr neue Wege – und viele Schritte aufeinander zu

Seit fast einem Jahr ist der Gesamtkirchen-
vorstand unserer Gesamtkirchengemein-
de Rheintalhöhen im Amt. Ein spannendes 
und herausforderndes Jahr liegt hinter uns: 
Wir haben Neuland betreten, denn für die 
Zusammenarbeit in dieser neuen Struktur 
gab es keine fertige „Vorlage“. Vieles musste 
sich erst entwickeln – und manches entwi-
ckelt sich noch immer.
Dabei konnten wir auf die gute Vorarbeit 
der Steuerungsgruppe zurückgreifen. Mit 
Satzung und Geschäftsordnung wurden 
wichtige Grundlagen geschaffen, die uns 
den Einstieg erleichtert haben. Doch nun 
ging es darum, diese neue Struktur mit Le-
ben zu füllen und gemeinsam in den Alltag 
zu bringen.

Was beschäftigt den Gesamtkirchenvor-
stand?
Viele Aufgaben, die früher in den einzelnen 
Kirchenvorständen beraten und entschie-
den wurden, liegen nun beim Gesamtkir-
chenvorstand. Dazu gehören beispielsweise 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen wie die 
Sanierung des Kirchendachs in Harxheim, 
aber auch Reparaturen, Aufträge und zahl-
reiche organisatorische Entscheidungen.
Eine besondere Aufgabe ist dabei die Zu-
sammenarbeit mit den Ortsausschüssen. 
Wir müssen immer wieder klären: Welche 
Themen werden vor Ort entschieden? Was 
muss im Gesamtkirchenvorstand beraten 
werden? Und wie sorgen wir dafür, dass 

Informationen zuverlässig zwischen den 
verschiedenen Gremien fließen?
Auch die Zusammenarbeit mit dem Ver-
kündigungsteam hat eine neue Bedeutung 
bekommen. Fragen rund um Gottesdienste, 
die Planung der Gemeindearbeit und ge-
meinsame Angebote werden nun stärker 
aus der Perspektive der Gesamtkirchen-
gemeinde betrachtet. Ebenso haben die 
Ausschüsse auf Ebene der Gesamtkirchen-
gemeinde ihre Arbeit aufgenommen.

Gemeinsam unterwegs
Vieles ist inzwischen gut auf den Weg ge-
bracht worden. Und manches hat bereits zu 
einem neuen Miteinander geführt. Ein Bei-
spiel dafür ist die Neuordnung der Gottes-
dienste. Manche vermissen die vertrauten 
Gottesdienstzeiten, andere freuen sich über 
neue Gottesdienstorte und die Möglichkeit, 
Menschen aus anderen Gemeinden kennen-
zulernen.
Natürlich bringt eine größere Gemeinschaft 
auch Herausforderungen mit sich. Was frü-
her kurzfristig in einer einzelnen Kirchenge-
meinde organisiert werden konnte, braucht 
heute manchmal mehr Abstimmung. Allein 
einen Gottesdienstplan für sieben Ortskir-
chengemeinden zu koordinieren, ist eine 
anspruchsvolle Aufgabe!
Dennoch erleben wir: Die neue Struktur 
bietet viele Chancen. Wir können von-
einander lernen, Erfahrungen miteinander 
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teilen, Kräfte bündeln und neue Ideen 
entwickeln. Genau daran möchten wir 
weiterarbeiten und unserer Gesamtkirchen-
gemeinde Rheintalhöhen Schritt für Schritt 
ein eigenes Gesicht geben.

Ihre Ideen und Ihre Mitarbeit sind ge-
fragt!
Im kommenden Jahr steht eine wichtige 
Aufgabe bevor: Der Gesamtkirchenvor-
stand wird neu gewählt. (s. S.3)
Vielleicht haben Sie schon einmal darüber 
nachgedacht, sich einzubringen? Dann 
sprechen Sie uns gerne an!
Mitarbeit ist dabei auf ganz unterschied-
liche Weise möglich – im Gesamtkirchen-
vorstand, im Ortsausschuss Ihres Kir-
chenortes oder in einem der Ausschüsse. 
Jede und jeder kann sich mit den eigenen 
Fähigkeiten und Interessen einbringen.
Der zeitliche Aufwand mag zunächst viel-
leicht abschrecken. Aber ehrenamtliches 
Engagement in unserer Kirche bedeutet 
auch: Menschen begegnen, Ideen entwi-
ckeln, Gemeinschaft erleben und etwas 
bewegen können.
Wir freuen uns auf Menschen, die mit uns 
gemeinsam die Zukunft unserer Gesamt-
kirchengemeinde Rheintalhöhen gestalten 
möchten.

Machen Sie mit – Ihre Perspektive ist 
wichtig!

                                                  Sabine Bachmann-Pilz

Was bleibt auf der Strecke, wenn alles im-
mer schneller wird?
Mit dieser Frage startet im Advent 2026 
die neue Impulspost-Kampagne „wieder 
wundern“. Sie lädt dazu ein, einen Moment 
innezuhalten, aufmerksam zu werden und 
sich überraschen zu lassen.

Das Wundern ist tief in der biblischen Tra-
dition verwurzelt. Besonders in den Erzäh-
lungen rund um die Geburt Jesu spielt das 
Wundern und Staunen eine wichtige Rolle. 
Denn echtes Wundern hält die Zeit an und 
macht unsere Welt durchsichtig für Gottes 
Wirklichkeit.

Wer der Welt mit Offenheit begegnet, statt 
sie nur zu durchlaufen oder zu nutzen, kann 
sich wieder berühren lassen – von Men-
schen, Momenten, Dingen, von Gott.

Wann haben Sie sich zuletzt wirklich von 
etwas berühren lassen – statt einfach daran 
vorbeizugehen?

Hier finden Sie 10 Tipps 
zum „wieder wundern“



6

RHEINTALHÖHEN

MIT DER HOFFNUNG IM GEPÄCK NACH JERUSALEM
Sieben Jahre an der Spitze des Evangelischen Dekanats Ingelheim-Oppenheim – 
Olliver Zobel blickt zurück auf das, was ihn getragen hat

Die ersten 
Umzugskisten 
stehen schon 
im Home-Office 
des Frei-Wein-
heimer Pfarr-
hauses. Noch 
ist Olliver Zobel 
Dekan, noch be-

stimmen Termine, Gespräche und Entschei-
dungen seinen Alltag. Doch der Abschied ist 
sichtbar. Mitte November wird er Deutsch-
land für mindestens sechs Jahre verlassen 
und sein neues Amt als evangelischer 
Propst zu Jerusalem antreten. Der Haushalt 
wird aufgelöst, manches eingelagert, ande-
res zugunsten eines guten Zwecks verkauft.
„Die Hoffnung ist mir von Gott zugespro-
chen“

Die Stimmung ist trotzdem gelöst. Zobel 
erzählt, lacht, denkt nach. Und wenn es 
einen Begriff gibt, unter den der 57-jährige 
Theologe selbst seinen Rückblick auf sieben 
Jahre als Dekan stellen möchte, dann ist es: 
die Hoffnung.
Nicht im Sinne eines unbekümmerten „Es 
wird schon gutgehen“. Seine Hoffnung 
reicht tiefer. „Hoffnung ist nicht etwas, was 
aus positiven Erfahrungen erwächst“, sagt 
er. Sie sei etwas, das Gott uns zuspricht. 
Für ihn sei die Hoffnung deshalb eher ein 
Bekenntnis als das Ergebnis eines gelun-
genen Lebens. Selbst wenn Dinge schwer 
sind oder gar scheiterten, könne Hoffnung 
bleiben.
Das komplette Interview 
lesen Sie hier:

Liebe Gemeindemitglieder,
der Transformationsprozess 

ekhn 2030 bringt viele Veränderun-
gen mit sich. Im Verkündigungsteam arbei-
ten wir an einer Vereinheitlichung nach-
barschaftlicher Themen. Aus diesem Grund 
können wir ab dem neuen Kalenderjahr lei-
der nicht mehr jedes Jahr jedem einzelnen 
Gemeindemitglied eine Geburtstagskarte 
zukommen lassen. Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei allen, die in den vergangenen 

Jahren geholfen haben, die Geburtstagskar-
ten zu gestalten und auszutragen.
Ab 2027 bekommen alle Geburtstagskinder 
unserer Gesamtkirchengemeinde zum 18. 
Geburtstag und ab dem 70. Lebensjahr alle 
5 Jahre Post. 
Das Angebot der Pfarrpersonen, Sie persön-
lich zum Geburtstag zu besuchen, bleibt 
bestehen – kontaktieren Sie uns gerne.
                                                         Pfrin. Katrin Berck 

GEBURTSTAGSKARTEN
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PFARRER MICHAEL GRAEBSCH
Mit großer Trauer 
geben wir be-
kannt, dass unser 
Pfarrer Michael 
Graebsch im Alter 
von 61 Jahren 
nach kurzer 
schwerer Krank-
heit im Kreis 
seiner Familie 
verstorben ist. 

Michael Graebsch war nach seinem Dienst 
in Dolgesheim-Weinolsheim mit jeweils 
halber Stelle als Dekan und in unserer 
Niersteiner Kirchengemeinde tätig. Seit 
Januar 2019 war er mit voller Stelle für die 
Kirchengemeinde da und führte sie zuletzt 
auch über in die Gesamtkirchengemeinde 
Rheintalhöhen.  
In all den Jahren haben wir einen den Men-
schen und seiner Gemeinde zugewandten 
Seelsorger erlebt, der jederzeit ansprechbar 
war und dem nicht zuletzt die Begleitung 
Sterbender ein besonderes Anliegen war.  
Es war seine große Stärke, das Gute und 
die wertvollen „kleinen Momente“  in den 
Dingen des Alltags zu erkennen und hervor-
zuheben. Viele Gemeindeprojekte hat er 
unterstützt, hier seien nur der Bibelgarten, 
die Orgelrenovierung oder der Lichterort 
in unserer Kirche genannt. Unsere unter-
schiedlichen Gottesdienstformen tragen 
seine Handschrift und die Arbeit im und 
mit dem CVJM Nierstein waren ihm wichtig.  
Seine Spontanität und sein Optimismus 

haben viel zu einem guten Gelingen bei-
getragen.
Doch nicht nur vor Ort war er engagiert, die 
Tafel in Oppenheim, die Baseler Mission, 
sein Singen im PopChorn zeigten seine viel-
seitigen Wirkungsbereiche. All dies hat sein 
Leben ausgemacht und die Arbeit innerhalb 
der Kirchengemeinde bereichert.   
Wir nehmen Abschied von einem Men-
schen, der seinen Glauben gelebt hat und 
als tragendes Lebensfundament verkündigt 
hat.  
Wir beten für Michael Graebsch, seine Fami-
lie und alle, die mit uns trauern. 

NIERSTEINER BIBELGESPRÄCHE

Am 2.9. fand der letzte Abend  der Nierstei-
ner Bibelgesprächsreihe über die Apostelge-
schichte  „Auf den Spuren der ersten Chris-
ten“ statt. Martin Schnarrenberger hatte die 
Moderation des Abends in Vertretung des 
erkrankten Lothar Püschel übernommen 
und begrüßte Pfarrerin Katrin Berck, die die 
Zuhörer mitnahm auf die abenteuerliche 
letzte Reise des Apostels Paulus nach Rom.
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Die nächsten Bibelgespräche:
Jahresthema: Das Johannesevangelium

25.11.2026, 20 Uhr
Am Anfang war das Wort – eine 
Einführung in das Johannes-
evangelium, Pfr. Gerhard Fitting
17.2.2027, 20 Uhr
„Wenn ihr nicht Zeichen und Wunder 
seht...“, Pfr. Klaus Lehrbach

Pfrin. Berck zog eine Verbindung von den 
persönlichen Erlebnissen des Apostels zu 
seinem Römerbrief. Diese christliche Ge-
meinde in der Weltstadt Rom war die einzi-
ge, die Paulus nicht selbst gegründet hatte. 
Auf seiner geplanten Reise von Jerusalem 
nach Spanien, wo er sein neues Missions-
gebiet erkannte, wollte er diese Gemeinde 
in Rom besuchen. Zudem zwang ihn eine 
gerichtliche Auseinandersetzung, sich an 
den Kaiser in Rom zu wenden.
Eine abenteuerliche Seereise mit Bewah-
rung in lebensgefährlichen Situationen ließ 
Paulus schließlich in Rom ankommen, wo 
er zwei Jahre als Gefangener im Hausarrest 
lebte, aber trotzdem die gute Botschaft 
von Jesus Christus verkünden konnte. Über 
sein Ende ist nichts bekannt. Ob er wie viele 
Christen damals, den Märtyrertod starb?
Pfrin. Berck betonte, dass die ersten Chris-
ten, besonders aber Paulus, eine bewun-
derswerte Radikalität auszeichnete, für 
ihren Herrn Jesus alles zu geben. In letzter 
Konsequenz ihr Leben.           Ulrike Störger                          

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen 
liegt uns besonders am Herzen. Deshalb 
überarbeiten wir derzeit gemeinsam das 
Kinderschutzkonzept unserer ev. Gesamtkir-
chengemeinde Rheintalhöhen.

Ziel ist es, das Konzept an die heutigen 
Gegebenheiten anzupassen und für die 
Gesamtkirchengemeinde einheitlich und 
transparent zu gestalten. Es soll Orientie-
rung geben und deutlich machen, wie wir 
gemeinsam dafür sorgen, dass Kinder und 
Jugendliche sich bei uns sicher und gut auf-
gehoben fühlen und wo sie Unterstützung 
finden. 

So wird es auch in jedem Ort eine*n Kinder-
schutzbeauftragte*n als Ansprechperson 
geben. Alle Kinderschutzbeauftragten 
bilden zusammen das Kinderschutzteam 
der Gesamtkirchengemeinde. Sie tauschen 
sich regelmäßig aus, bilden fort und beraten 
bei Bedarf gemeinsam. Die Namen und 
Kontaktdaten werden im nächsten Gemein-
debrief veröffentlicht. 

So schaffen wir gemeinsam Klarheit, Sicher-
heit und Vertrauen – für Kinder, Jugend-
liche, Familien und alle, die in unserer 
Kirchengemeinde miteinander unterwegs 
sind.
                                                        Kim Zimmermann

KINDERSCHUTZ



Percussion plus 
Ensemble Makrotiming
Eintritt frei, Spenden erbeten

Sonntag
8. November

17:00 Uhr

MOMMENHEIM
Ev. Kirche 

Ev. Gemeindehaus 
LÖRZWEILER

MOMMENHEIM
Ev. Kirche 

10

WANN

DEXHEIM
Ev. Kirche 

Samstag
19. Dezember

17:00 Uhr

Adventskonzert
Dex Cantus und Männergesangsverein Dexheim

DEXHEIM
Ev. Kirche 

Samstag
12. Dezember

19:00 Uhr

Rhoihesse Brass (s. S. 44)
Eintritt frei, anschließend Umtrunk

Freitag
11. Dezember

19:00 Uhr

Sing mit im Advent!
gemeinsames Lieder-Singen mit dem UniChor Mainz
Infos: unichor@uni-mainz.de

Martinskirche
NIERSTEIN

Freitag
27. November

19:30 Uhr

Adventskonzert popCHORn (s. S. 14)

Karten: 1. Kat. 27 €, erm.20 € // 2. Kat. 20 €, erm. 15 €

Sonntag
24. Januar

17:00 Uhr

„Jazz live - Neujahrskonzert 2027“
Hannes Klemme-Trio

WAS + WER WO

NIERSTEIN
Sonntag

15. November
17:00 Uhr

Liederabend – aus der „Winterreise“ 
von Franz Schubert, begleitet von einer Lesung aus Briefen und 
Tagebüchern Joscha Zmarzlik, Bariton Guido Bottaro, Genua, 
Klavier im Anschluss OMNi-Ausschank 
Abendkasse: 18 €, ermäßigt (Schüler/Studentinnen) 12 €

Johannes-Busch-
Haus

NIERSTEIN
Sonntag

6. Dezember
11:00 Uhr

Familiengottesdienst
mit der Kita Morgenstern und CVJM-Band Martinskirche

Konzerte
MUSIK

NIERSTEIN
Musikgottesdienst (s.S.13)
 Georg Friedrich Händel: „Der Messias“ – Weihnachts-Chöre 
und Arien, Martinschor und Nachbarschaft, Hannah-Dorothea 
Nollert, Sopran, Ralf Bibiella, Bass, Pfarrerin Katrin Berck

Samstag
26. Dezember

2. Weihnachtstag

11:00 Uhr
Martinskirche



WAS + WERWANN WOKonzerte

11

NIERSTEINSonntag
31. Januar

17:00 Uhr

Ev. Kirche 
HARXHEIMFreitag

26. Februar
19:00 Uhr

 „Gitarre pur“
Ein instrumentales Feuerwerk von der Renaissance bis zur 
spanischen Folklore, Emilio Lutz (Gitarre)

Klavierabend „Im Schweiße deiner flinken Finger“ 
– Heinz Erhardt mal klassisch (s.S.14)
Am Bechstein-Flügel: Wolfgang Nieß, im Anschluss OMNi-
Ausschank, Abendkasse: 18 €, ermäßigt 
(Schüler/Studentinnen) 12 € 

Johannes-Busch-
Haus

MUSIK

NIERSTEIN

Martinskirche
NIERSTEIN

Samstag
27. Februar

14:00-17:00 Uhr

18:00 Uhr

AufTakt – Chorprobe zum Schnuppern (s.S.14) 
Tun Sie sich etwas Gutes: Singen ist gesund –  für Körper und 
Geist – und stiftet Gemeinschaft! - mit Kaffeepause – 
gern einen Kuchen mitbringen

Winterkirche – Musikgottesdienst 
mit dem AufTakt-Chor des Probennachmittags
Pfarrerin Katrin Berck

Johannes-Busch-
Haus

Herrliche Weihnachtschöre aus 
dem „Messiah“ von Georg 

Friedrich Händel (1685–
1759) erklingen, beglei-
tet von Orgel und Pauke, 
am 2. Weihnachtsfeiertag 

2026 im Musikgottesdient 
in Nierstein: Seien Sie herz-

lich eingeladen, den festlich-erhebenden 
Klängen zu lauschen, die den Kirchenraum 
erfüllen, um das Wunder der Geburt Jesu, 
die jubelnde Freude des himmlisch-irdi-
schen Geschehens zu vergegenwärtigen.
   Wer kennt nicht das großartige „Hallelu-
jah“ des Oratoriums, das Händel im Jahr 

1742 komponierte und das heute so frisch 
ist wie ehedem? Darüber hinaus erklingen 
in englischer Originalsprache die prächti-
gen und beschwingten Chöre: „O thou that 
tellest“ – „For unto us“ – „Glory to God“ – „Let 
all the angels“ und das „Amen“; zu hören 
sein wird auch die verkündigende Engels-
stimme des Solo-Soprans in der Arie „Rejoi-
ce, rejoice“ und der mächtige Solo-Bass mit 
„The people that walked in darkness“. Der 
Martinschor wird unterstützt von Mitsän-
gerinnen und Mitsängern aus der Nachbar-
schaft; die geistliche Leitung des Gottes-
dienstes obliegt Pfarrerin Katrin Berck. 

Musikgottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag in Nierstein 



NACKENHEIM

AufTakt – 27. und 28. 02.27

An diesem Samstagnachmittag möchten 
wir gemeinsam schwungvolle und mit-
reißende Lieder ebenso kennenlernen und 
einüben wie ruhige und fein schwingende 
Melodien. Die gemeinsam erlernten Stücke 
wollen wir noch am selben Tag im Abend-
gottesdienst in der Martinskirche vortragen.
Für eine Teilnahme sind keinerlei Vorkennt-
nisse erforderlich – Freude am Singen und 
am gemeinsamen Musizieren sind völlig 
ausreichend! 
Dabei geht es jedoch um mehr als nur ums 
Singen:
Es geht auch ums gegenseitige Kennenler-
nen und das Erleben, wie Musik Menschen 
miteinander verbinden kann.
Denn wo gemeinsam gesungen wird, ent-
steht immer Gemeinschaft – ganz im Sinne 
des bekannten Sprichworts: „Wo man singt, 
da lass dich ruhig nieder.“
Beim Singen können wir einander tragen, 
miteinander lachen und uns freuen. Und 
mitten in all dem erleben wir die Kraft und 
die Schönheit wunderbarer Musik.
Ganz zuletzt ist nicht zu vergessen, dass 
das Singen die Gesundheit fördert, Stress 

ADVENT: „Es ist besser ein kleines Licht 
anzuzünden, als über die Dunkelheit zu kla-
gen!” Die  Adventskonzerte von popCHORn 
zum ersten Advent 2026 wollen genau das 
erlebbar machen:
Kleine Lichter, musikalische Funken und 
ansteckende Freude! Wir laden Sie ein, die 
Adventszeit in diesem Jahr mit positiven Ge-
danken, schönen Melodien und spürbarer 
Begeisterung zu beginnen.
Karten: 1. Kat. 27 €, erm.20 € // 2. Kat. 20 €, 
erm. 15 €, Start Kartenverkauf Online 
am Sa. 31.10.2026, 10 Uhr

Adventskonzert des Gospelchores 
PopCHORn - 27.11.26, 19.30 Uhr, Nierstein

Heinz Erhardt mal klassisch - 31.01.27, 
17 Uhr, Nierstein

Heinz Erhardt 
begeisterte 
Generationen mit 
seinem einzig-
artigen Wortwitz 
und zeitlosen 
Humor. Was aber 
selbst für Kenner 

überraschend ist: Der Komiker hat klassische 
Klaviermusik komponiert! Erst vor einigen 
Jahren, lange nach dem Tod des Vaters, 
entdeckten die Kinder Heinz Erhardts eine 
Sammlung handgeschriebener Kompositio-
nen aus dessen Feder – eine Sensation! Als 
Sohn eines Kapellmeisters hatte der Wort-
künstler eigentlich Pianist werden wollen. 
Die Jugendkompositionen, eine Reihe von 
Präludien, Tänzen und Charakterstücken, 

sind gefühlvoll bis romantisch, aber auch 
bereits vom geistvollen Witz seiner wortak-
robatischen Gedichte geprägt. 
Wolfgang Nieß verknüpft diese erstaun-
lichen kleinen Meisterwerke Erhardts mit 
passenden heiteren Texten und bewegen-
den Einblicken in die Biografie des großen 
Humoristen. 
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abbaut und definitiv das Wohlbefinden 
steigert.
Also: Herzliche Einladung! 
AufTakt – Chorprobennachmittag zum 
Schnuppern am Samstag, 27. Februar 2027, 
14.00–17.00 Uhr im Johannes-Busch-Haus in 
Nierstein, Mühlgasse 28 und im Abendgot-
tesdienst in der Martinskirche um 18.00 Uhr
(keine Anmeldung erforderlich. 
Infos: Katrin Bibiella, Tel. 1267, oder Sabine 
Frommelt, Tel. 924811)

Orgelreise nach Norddeutschland 
26.05. - 31.05.2027

Außergewöhnliche Kirchen, Backsteingotik, 
herrliche Orgeln aus vier verschiedenen 
Epochen und beim Blick aus dem Fenster 
des Reisebusses die wunderschöne Land-
schaft Mecklenburg-Vorpommerns: Der 
Orgelbauverein Martinskirche Nierstein e.V. 
organsiert zum zweiten Mal eine Orgelreise 
– im kommenden Jahr nach Norddeutsch-
land. 
Das Besichtigungsprogramm wurde von 
unserer Kirchenmusikerin Dr. Katrin Bibiella 
ausgearbeitet. Ihr berufliches Netzwerk 
reicht bis nach Stralsund und so können wir 
uns wieder auf ein sorgfältig ausgearbei-
tetes und abwechslungsreiches Programm 
freuen. 
Höhepunkte der Reise bilden der Aufenthalt 
in Schwerin und Stralsund mit Kirchen- und 
Orgelführung im Schweriner Dom sowie 
einem „Stralsund-Tag“. Hier sei die Besich-
tigung der Marienkirche hervorgehoben, 
einem Meisterwerk der Spätgotik mit der 
wunderbaren Stellwagen-Orgel. Das Orgel-

Die Stellwagen-Orgel in St. Marien, Stralsund.  
Quelle:  Organindex.de

Bei Interesse schicke ich Ihnen gerne eine 
ausführliche Reisebeschreibung der 6-tä-
gigen Orgelreise mit Übernachtungen in 
Woeltingerode, Schwerin, Stralsund (2) und 
Hildesheim und den zu erwartenden Kosten 
zu (info@omni-ev.de; Tel.: 0155 611 99597).
Bärbel Schmitt, 1.Vorsitzende OMNi e.V.
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museum in Malchow mit der Klosterkirche 
gilt als ein Kleinod, das wir nicht versäumen 
werden zu besuchen. 
Schließlich werden wir am Rückreisetag 
einen Halt in Kassel einlegen und dort in 
der Martinskirche die hochmoderne Rie-
ger-Orgel bestaunen dürfen. 



10.02.2027, 15 Uhr: Treffen im Gemeinde-
haus an der Kirche – Wir feiern Fastnacht.
Wir wünschen allen einen guten Einstieg ins 
neue Jahr und freuen uns auf ein gesundes 
Wiedersehen.  Euer Team des Frauenvereins

Unser Ausflug im Juni nach Wallertheim und 
Gau-Bickelheim - Hier an der Kreuzkapelle in 
Gau-Bickelheim
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FRAUEN

EV. FRAUENVEREIN DALHEIM
Neujahrswunsch
„Lasst uns gehen mit frischem Mute in das 
neue Jahr hinein! Alt soll unsre Lieb‘ und 
Treue, neu soll unsre Hoffnung sein.“ 
Hoffmann von Fallersleben
Das ist ein sehr schöner und hoffnungsvoller 
Gedanke! Es tut gut, mit einer positiven Ein-
stellung nach vorne zu blicken, selbst wenn 
das aktuelle Jahr noch ein paar Aufgaben 
bereithält. Im Zyklus des Jahres beginnen wir 
in diesem Heft im November.
11.11.26, 15 Uhr: Treffen im Gemeindehaus 
an der Kirche  mit Rückblick auf die letzten 
zwei Jahre per PowerPoint-Präsentation.
09.12.26, 15 Uhr: Jährliche Adventsfeier 
im Dorfgemeinschafts-Haus (Einladungen 
folgen).
13.01.2027, 15 Uhr: Start in das neue Jahr 
im Gemeindehaus an der Kirche - Neujahrs-
empfang.

FRAUENTREFFPUNKT KREUZ UND QUER

Wir laden alle Frauen herzlich ein zu den 
Themenabenden, Unternehmungen und 
zum Stammtisch unseres Frauentreff-
punktes „Kreuz und Quer“, der, wenn nicht 
anders angegeben im ev. Gemeindehaus in 
BODENHEIM stattfindet.

Hier die nächsten Veranstaltungen:
Donnerstag, 12. November 2026 
Essengehen in Weinstube (Infos: Ursel Köhl, 
Tel.: 06133 579497)

Donnerstag, 3. Dezember 2026, 20 Uhr 
Thema: Adventsabend  
An diesem Abend stimmen wir uns mit 
Musik, Singen und Geschichten auf die 
Adventszeit und auf Weihnachten ein. 
Donnerstag, 21. Januar 2027, 18:00 Uhr 
(Hessisches Landesmuseum für Kunst & 
Natur, Friedrich-Ebert-Allee 2, Wiesba-
den),  Besuch der Ausstellung „Die blauen 
Reiterinnen“ (siehe Artikel S. 37)
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FAMILIENZENTRUM

FAMILIENZENTRUM

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich langsam 
dem Ende zu und wir blicken auf viele schö-
ne Begegnungen zurück. 
Beim Familienpicknick im Mai kamen rund 
200 Menschen zusammen. Auch unsere Vor-
träge für Eltern fanden guten Zuspruch. Uns 
erwartet am 20.12.2026 um 19 Uhr noch 
ein Vortrag zum Thema „Starke Kinder-
gefühle -liebevoll begleiten“ und am 
24.10.26 9:30 -12:30 Uhr ein Workshop 
„Eltern sein-Paar bleiben.“

In der Einsamkeitswoche luden Tea & Time/ 
Meet & Read zum Kennenlernen und Aus-
tauschen ein. Der interaktive Workshop 
„Einsamkeit hat viele Gesichter“ wird am 
07.11.26 (15-17 Uhr) nachgeholt. 
Ab dem 3.12.2026 gibt es für Eltern mit Ba-
bys noch ein besonderes Highlight:  Eltern 
lernen im Baby-Shiatsu-Kurs „Glücksgriffe“ 
kennen: sanfte Druckelemente, die bei 
Regulation und Entspannung unterstützen 
und die Bindung stärken können. (Anmel-

dungen unter familienzentrum@martinskri-
che-nierstein.de)

Am 06.12.2026 um 16 Uhr laden wir ge-
meinsam mit der ev. und kath. Kirchen-
gemeinde zum Adventsspaziergang 
für Kinder ab der Martinskirche zum 
Nikolaus auf dem Adventsmarkt ein. 
Vorher erleben wir mit der Adventsspirale 
Erinnerungen an die Weihnachtszeit, die 
wir außerdem mit kleinen Bewegungs- und 
Tanzimpulsen (Sarah Petry) nachspüren und 
gemeinsam feiern. Musikalisch begleitet 
uns Jochen Settili. Es können Laternen und 
Lichter mitgebracht werden.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Herbstzeit, 
eine gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit und einen guten Start ins neue Jahr!
Lisa Schenk

Unser aktuelles Pro-
gramm finden Sie hier: 

KINDER

Du hast Lust auf entspannte Abende bei 
Snacks & Drinks, quatschen, Billiard & 
Tischkicker spielen, gemütliche Film- und 
Spieleabende, Kochen oder Outdoorspiele 
(Wikingerschach, Indiaca, Volleyball, Spike-
ball)? Dann bist du bei uns genau richtig. 

Jugendtreff ab 12 Jahren Wir treffen uns in regelmäßigen Abständen 
freitags von 18 – 21 Uhr im Johannes-
Busch-Haus um gemeinsam Zeit mit ein-
ander zu verbringen. Die Kontaktdaten und 
die nächsten Termine findest du auf unserer 
Homepage unter www.cvjm-nierstein.de . 
Cool, wenn du nächstes Mal mit dabei bist!



Einmal im Monat treffen sich ungefähr 15 
interessierte und neugierige Kinder zur 
Kinderkirche in Mommenheim im Pfarrer-
Helferich-Haus (Schulstraße 18), immer 
samstags von 10:00 Uhr - 11:00 Uhr
Nach einem kurzen Ankommen auf dem 
Schulhof der Grundschule, flitzen alle 
schnell nach oben und bilden einen Sitz-
kreis um unsere Mitte. Dort findet man ein 
großes Tuch mit unseren Handabdrücken, 
eine Kerze, den Gebetsstein und Gefühlskar-
ten. Genau damit starten wir immer, nach 
einer kurzen Begrüßung: Die Kinder dürfen 
kurz erzählen, wie es ihnen aktuell geht und 
legen entsprechend dazu ein kleines Glas-
steinchen auf die Sonne, die Wolke oder den 
Regen. Diese Runde ist für die Kinder sehr 
wichtig. Anschließend singen wir unser ge-
meinsames Lied „Danke für unsere Kinder-
kirche“. 
Nun sind die Kinder ganz gespannt, was 
sie heute erwartet! Mal ist es ein kleines 
Theater, ein Bilderbuch, ein Bild oder eine 
Geschichte, die wir erzählen. Zu unseren 
letzten Geschichten zählten das Gleichnis 
vom verlorenen Sohn und das Kinderbuch 

„Swimmy“ von Leo Leonni. Natürlich dürfen 
im Jahreskreis die wichtigen Geschichten 
rund um Weihnachten und Ostern auch 
nicht fehlen! 
Im Anschluss wird gemeinsam zu der 
Geschichte gespielt, gebastelt oder gemalt 
– hier bleibt es abwechslungsreich.
Zum Abschluss treffen wir uns wieder im 
Kreis, oft mit den hergestellten Arbeiten. 
Wir reflektieren nochmals die Geschichte 
und starten dann mit einer Gebetsrunde. 
Dafür stehen wir im Kreis und geben einen 
Gebetsstein herum. Jeder darf Gott danken 
oder bitten – einfach was ihm gerade auf 
dem Herzen liegt. Das Vater Unser bildet 
dann den gemeinsamen Schluss und alle 
gehen mit schönen Gedanken nach Hause!
Gerne dürfen auch neue Kinder jederzeit 
dazukommen!            Anna, Olivia und Regine 
Die nächsten Termine sind:
07.11. | 21.11. | 19.12. | 23.01.

16

Kinderkirche Mommenheim

Ein Gottesdienst für alle mit einer Interak-
tiven Geschichte mit Metacom- Symbolen, 
mit Singen, Spielen und Basteln

Sonntag, 15.11.26 im ev. Gemein-
dehaus in Schwabsburg.

Infos bei Hedwig Rosenkranz 
(06133 59464) oder 

Lydia Jung 
(0176  
63334347)

Krümelkirche Schwabsburg

KINDER
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Herzliche Einladung an alle Kinder ab 4 
Jahren, jeweils sonntags um 10:00 Uhr in 
der Kita in Dexheim. Infos: R. Kokoscha 0152 
06147681. 
Die nächsten Termine: 
15.11. | 13.12. | 10.01. | 14.02.
Evtl. kann es zu Terminverschiebungen 
kommen, dies wird immer in unserer 
WhatsApp Gruppe kommuniziert.

Kindergottesdienst Dexheim
Wir treffen uns immer sonntags im Gemein-
dehaus an der Kiche in Dalheim von 10:15-
13:45 Uhr für die „Großen“, ab ca. 7 Jahre 
und 11:00 -12:15 Uhr für die „Kleinen“ ab ca 
3 Jahre. In der Mitte gibt es einen gemeinsa-
men Teil für alle. 
Die nächsten Termine: 01.11. | 15.11. | 
29.11. | 06.12. | 13.12. | 20.12.  
24.12. (15 Uhr Krippenspiel)  | 10.01.27

Kigo Ausflug
Wir möchten gerne einen gemeinsamen 
Ausflug mit allen ehemaligen Teamern und 
Kindern des Kindergottesdienstes organisie-
ren. Gerne auch an alle weitersagen, die ihr 
kennt. Das genaue Datum und weitere Infos 
werden bekannt gegeben.
Bitte meldet euch unter: 0157 89193940

Kindergottesdienst Dalheim

Wir freuen uns darauf, euch und eure Eltern 
und Geschwister zur ök. Kinderkirche zu 
treffen.  Wir treffen uns um 16:00 Uhr im ev. 
Gemeindehaus in Bodenheim in der Regel 
am 3. Freitag im Monat. Eingeladen sind 
Kinder von 0-6 Jahren. Wir freuen uns auf 
euch! Die nächsten Termine:
20.11.26:  Thema: Advent u. Weihnachten
15.01.27 und 19.02.27
Die Themen für die Termine im neuen Jahr 
standen bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest. 

Ökum. Kinderkirche Bodenheim
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KRIPPENSPIELE
                                Auch in diesem Jahr finden                           	
	                in fast allen Orten unserer 	
	                Gesamtkirchengemeinde 
Krippenspiele von und für Kinder statt. 
Dafür suchen wir wieder zahlreiche Kinder, 
die Lust haben in einem Krippenspiel mitzu-
wirken. Bitte meldet euch dazu in folgenden 
Orten zu folgenden Uhrzeiten:

NIERSTEIN: 
Proben: ab 22.10.26 jeden Donnerstag 
von 16:30 – 17:30 Uhr im Johannes-
Busch-Haus, Kontakt: Julia Regner, Tel.: 
06133 3859853
E-Mail: info@cvjm-nierstein.de

Termine zu den Krippenspielen in 
den einzelnen Ortsgemeinden:

BODENHEIM /NACKENHEIM / HARXHEIM / 
GAU-BISCHOFSHEIM:
Krippenspiel für Kinder: 
Der Wochentag, an dem die Krippenspiel-
proben stattfinden werden, steht noch 
nicht fest. Dieser wird in Abstimmung 
mit den Eltern der Krippenspielkinder 
vereinbart.  
Bitte wenden Sie sich für BODENHEIM /
NACKENHEIM an Julia Schaefer, Tel: 0160 
6263814 
und für HARXHEIM / GAU-BISCHOFSHEIM 
an Carolin Maatje, Tel: 0177 4924386 
Beide werden die Planung und Leitung 
des Krippenspiels in dem jeweiligen Ort 
übernehmen und von einem Team unter-
stützt.
Krippenspiel für Vorkonfis:
Erstes Treffen zur Krippenspielprobe für 
ALLE Vorkonfis aus BODENHEIM /NACKEN-
HEIM / HARXHEIM / GAU-BISCHOFSHEIM
ist am Freitag, 27. November um 18:00 
Uhr im ev. Gemeindezentrum in Nacken-
heim 

DEXHEIM: 
Die Vorbesprechung für das Kinderkrip-
penspiel findet am Dienstag, den 10.11. 
um 17:00 Uhr in der Martinskirche statt.
Alle Kinder, die gerne beim Krippen-
spiel mitwirken möchten, sind herzlich 
eingeladen. 
Kontakt: Beate Sieg, Tel. 06133 57683

KINDER



19

ANMELDUNGEN AB SOFORT... ...

KINDER

...seid dabei!

...seid dabei!
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GOTTESDIENSTE
WANN

BODENHEIM
TH. SCHWÖBEL

BODENHEIM
D. DIEHL

NACKENHEIM
G. BÄßLER

GAU BISCHOFSHEIM
TH. SCHWÖBEL

NIERSTEIN
H. KREY

1. NOVEMBER 
09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

8. NOVEMBER 
09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

11:30 UHR

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst m. Tanzgruppe ök. Frauen (s. S. 27)

Gottesdienst

Gottesdienst 

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Taufgottesdienst

Ökum. Familiengottesdienst 
in der kath. Kirche St. Alban

WAS MIT WO + WER

MOMMENHEIM
TH. STEGMANN

DALHEIM
U. STÖRGER

HARXHEIM
G. BÄßLER

NIERSTEIN
K. BERCK

DEXHEIM
TH. STEGMANN

SCHWABSBURG
H.-P. ROSENKRANZ

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

NACKENHEIM
TH. SCHWÖBEL

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

SCHWABSBURG
K. BEST

15. NOVEMBER 
09:30 UHR

09:30 UHR

10:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

Gottesdienst

Gottesdienst

Ökum. Gottesdienst in der kath. Kirche

Gottesdienst

Gottesdienst

DALHEIM
D. DIEHL

HARXHEIM
D. DIEHL
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DEXHEIM
TH. STEGMANN

NIERSTEIN
M. SCHNARRENBERGER

18. NOVEMBER
19:00 UHR

20:00 UHR

Andacht

Gottesdienst

GOTTESDIENSTE
WANN

To
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22. NOVEMBER 
09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

14:00 UHR

15:00 UHR

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst 

Gottesdienst (auch die in Dalheim 
Verstorbenen werden in Dexheim verlesen), 

anschl. Gedenkfeier auf dem Friedhof

Gottesdienst 

Gottesdienst, anschl. Gedenkfeier auf dem 
Friedhof

Andacht auf dem Friedhof

HARXHEIM
TH. SCHWÖBEL

SCHWABSBURG
K. BERCK

DEXHEIM
D. DIEHL

BODENHEIM
D. DIEHL

MOMMENHEIM
TH. STEGMANN

NIERSTEIN
K. BERCK

NIERSTEIN
K. LEHRBACH

1. 
Ad

ve
nt

BODENHEIM
TH. SCHWÖBEL

29. NOVEMBER 
09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst am Gemeindefest

Gottesdienst

DALHEIM
D. DIEHL

MOMMENHEIM
TH. STEGMANN

HARXHEIM
D. DIEHL

NIERSTEIN
R. BEUTEL

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

2. 
Ad

ve
nt

NACKENHEIM
C. LIDY / D. DIEHL U. TEAM

6. DEZEMBER 
09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

Gottesdienst

Familiengottesdienst mit Kita

Frauengottesdienst (s. S. 28)

NIERSTEIN
G. FITTING

WAS MIT WO + WER



HARXHEIM
D. DIEHL / H. AHÄUSER

HARXHEIM
A. BERNDT

3. 
Ad

ve
nt

4. 
Ad

ve
nt

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen zum Weihnachtsfest
finden Sie unter RUND UM WEIHNACHTEN ab S. 28

DEXHEIM
G. FITTING

GAU BISCHOFSHEIM
TH. SCHWÖBEL
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GOTTESDIENSTE
WANN

6. DEZEMBER
11:00 UHR

11:00 UHR

Gottesdienst

Gottesdienst mit Kita

WAS MIT WO + WER

HARXHEIM
DR. M. STRUCK

27. DEZEMBER
09:30 UHR

09:30 UHR

Gottesdienst

Singgottesdienst

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

DEXHEIM
TH. STEGMANN

SCHWABSBURG
G. FITTING

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

20. DEZEMBER
09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

18:00 UHR

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst am Wegekreuz (s. S. 29)

NIERSTEIN
G. FITTING

BODENH. / NACKENH.
D. DIEHL

13. DEZEMBER
09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11.00 UHR

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

MOMMENHEIM
TH. STEGMANN

SCHWABSBURG
H.-P. ROSENKRANZ

BODENHEIM
D. DIEHL / H. AHÄUSER

DALHEIM
TH. SCHWÖBEL

2. 
Ad

ve
nt
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27. DEZEMBER
11:00 UHR Singgottesdienst NACKENHEIM

DR. M. STRUCK
Ne

uja
hr NACKENHEIM

D. DIEHL
1. JANUAR
17:00 UHR Gottesdienst m. Neujahrsempfang

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

15. JANUAR
18:00 UHR

Ökum. Gottesdienst m. Neujahrsempfang
im ev. Gemeindehaus

NIERSTEIN
TH. STEGMANN

10. JANUAR
09:30 UHR Gottesdienst m. Gemeindeversammlung

GOTTESDIENSTE
WANN

SCHWABSBURG
G. FITTING

MOMMENHEIM
J. VIEILLE

BODENHEIM
TH. SCHWÖBEL

DEXHEIM
G. FITTING

DALHEIM
D. DIEHL

HARXHEIM
TH. SCHWÖBEL

NIERSTEIN
H. KREY

31. DEZEMBER
16:30 UHR

16:30 UHR

18:00 UHR

18:00 UHR

18:00 UHR

18:00 UHR

17:30 UHR

Gottesdienst

Gottesdienst 

Gottesdienst

Gottesdienst 

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst mit Rückblick auf 2025

HARXHEIM
G. BÄßLER

LÖRZWEILER
J. VIEILLE

DEXHEIM
G. FITTING

NIERSTEIN
G. FITTING

NACKENHEIM
H. RICHTER

3. JANUAR
09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

WAS MIT WO + WER



17. JANUAR
09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

24. JANUAR
09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

10:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

29. JANUAR
18:00 UHR

30. JANUAR
18:00 UHR

31. JANUAR
09:30 UHR

09:30 UHR

HARXHEIM
S. SUNNUS

HARXHEIM
D. DIEHL

BODENHEIM
H. GEROLD

BODENHEIM
J. SPRINGER/TH. SCHWÖBEL
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GOTTESDIENSTE
WANN

DALHEIM
D. DIEHL

MOMMENHEIM
TH. STEGMANN

WAS MIT WO + WER

SCHWABSBURG
G. FITTING

SCHWABSBURG
K. BERCK

NACKENHEIM
G. FITING / TEAM

NACKENHEIM
TH. SCHWÖBEL

DEXHEIM
TH. STEGMANN

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

NIERSTEIN
K. BERCK

NIERSTEIN
H. KREY

NIERSTEIN
G. FITTING

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Familiengottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst  „Impulse fürs Leben“ mit
Jugendtreff und Konfis

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Ökum. Gottesdienst am Bibelsonntag
in der kath. Kirche St. Alban

Gottesdienst

Gottesdienst



31. JANUAR
11:00 UHR

11:00 UHR

7. FEBRUAR
09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

14. FEBRUAR
09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

21. FEBRUAR
09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

HARXHEIM
S. SUNNUS

HARXHEIM
TH. SCHWÖBEL

BODENHEIM
D. DIEHL / H. AHÄUSER

BODENHEIM
D. DIEHL / H. AHÄUSER

HARXHEIM
D. DIEHL / H. AHÄUSER

GAU BISCHOFSHEIM
H. J. GREINER
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WANN

DALHEIM
D. DIEHL

DALHEIM
TH. SCHWÖBEL

MOMMENHEIM
TH. STEGMANN

MOMMENHEIM
TH. STEGMANN

WAS MIT WO + WER

SCHWABSBURG
G. FITTING

SCHWABSBURG
TH. STEGMANN

NACKENHEIM
DR. M. STRUCK

DEXHEIM
TH. STEGMANN

DEXHEIM
TH. STEGMANN

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

NIERSTEIN
K. BERCK

NIERSTEIN
L. PÜSCHEL

Gottesdienst

Gottesdienst

Fastnachtsgottesdienst (s. S. 27)

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst für Verliebte / Liebende (s. S. 27)

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst für Verliebte / Liebende (s. S. 27)

Gottesdienst

GOTTESDIENSTE
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mit Abendmahl mit anschl. Kirchcafé mit anschl. kl. Imbiss

mit Taufe musik. Mitgestaltung mit Fahrdienst

28. FEBRUAR
09:30 UHR

09:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

SCHWABSBURG
WGT-TEAM

27. FEBRUAR
09:30 UHR

5. MÄRZ
18:00 UHR

18:00 UHR

18:00 UHR

HARXHEIM
G. BÄßLER

WANN

MOMMENHEIM
WGT-TEAM

WAS MIT WO + WER

NACKENHEIM
G. BÄßLER

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

DEXHEIM
TH. STEGMANN

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Winterkirche - Musikgottesdienst

Gottesdienst zum Weltgebetstag, kath. Pfarrzentrum

Gottesdienst zum Weltgebetstag

Gottesdienst zum Weltgebetstag, ev. Gemeindehaus, 
anschl. gemütliches Beisammensein

GOTTESDIENSTE

24. FEBRUAR
19:30 UHR
3. MÄRZ

19:30 UHR
10. MÄRZ
06:30 UHR
19:30 UHR
17. MÄRZ
19:30 UHR
19:30 UHR

NACKENHEIM  
TEAM

DEXHEIM 
K. BEST

ÖKUMENISCHE PASSIONSANDACHTEN

ev. Kirche  

ev. Kirche  

„Frühschicht“, Herz-Jesu-Kapelle

Martinskirche

ev. Kirche  

„Spätschicht“, ev. Gemeindehaus  

SCHWABSBURG  
U. STÖRGER

DALHEIM 
D. ENGEL

NIERSTEIN  
K. BERCK / I. STÖCKEL

BODENHEIM
TEAM

BODENHEIM
WGT-TEAM

NIERSTEIN
K. BERCK
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

Gottesdienst zur Fastnacht, Fastnachts-
sonntag, 07. 02.27, 9:30 Uhr Harxheim
Auch in diesem Jahr feiern wir in der Ev. 
Kirche in Harxheim einen Gottesdienst, wie 
er zum Charakter dieser Tage gut passt.

Gottesdienst für Liebende, Sonntag, 
14.02.2027 um 09:30 Uhr in Nackenheim 
und um 11:00 Uhr in Nierstein

Weihnachten, das Fest der 
Liebe, ist vorbei. Aber auch 
danach gehört die Liebe zur 
zentralen Botschaft des christ-
lichen Glaubens. Mindestens 

250mal kommen die Worte “Liebe” und 
“lieben” im Neuen Testament vor. Feiern Sie 
gemeinsam die Erinnerung an Ihre Hoch-
zeit, Ihr Verliebtsein, Ihre Liebe zu einem 
Menschen, vielleicht zu einem, der von uns 
gegangen ist. 
Feiern wir und danken Gott für die Him-
melsmacht der Liebe! 
In den Gottesdiensten besteht die Mög-
lichkeit der individuellen Segnung, nach 
dem Gottesdienst in Nackenheim laden wir 
zu einem Kirchcafé ein. 
                                                          Dr. Manuela Struck

Meditativer Gottesdienst mit Tanzele-
menten 01.11.2026, 09:30 Uhr, Nierstein
Das Heilige im Inneren jedes Menschen 
steht im Mittelpunkt der Hagios- Friedens-
lieder des Komponisten und Musikers Helge 
Burggrabe. Die Choreografin Nanni Kloke 
hat diese Lieder in einfache Kreistänze um-
gesetzt. In Tänzen wie „Hinein-Hier bin ich“ 
oder „Geborgen im Segen“ lässt sich erfah-
ren, dass alle Menschen so wie sie sind, von 
Gott willkommen geheißen und liebevoll 
gehalten sind und wie es sich anfühlt, wenn 
wir einander in dieser Haltung begegnen.
Die Tänze laden dazu ein, das Sakrale im 
eigenen Inneren zu berühren und in der Ge-
meinschaft nach außen sichtbar werden zu 
lassen. Auf diese Weise entsteht ein leben-
diger Gebetsweg, der sich zugleich nach 
innen und außen richtet. 
Der Gottesdienst wird von Pfarrerin Katrin 
Berck gemeinsam mit der ökumenischen 
meditativen Frauentanzgruppe Nierstein 
unter der Leitung von Christiane Schäfer ge-
staltet und lädt zum Zuschauen sowie zum 
Mitmachen ein. Die Gruppe trifft sich immer 
am 2. und 4. Montag eines Monats um 
18.30 Uhr im Johannes-Busch-Haus und 
ist offen für neue Mittänzerinnen. Kontakt: 
christiane69@gmx.de, 06133/9245467.
                                                           Christiane Schäfer

GOTTESDIENSTE

Klaus Kerschner, Kirchenklempner, ist 
wieder mit dabei und stellt einige Ideen 
vor, wie man den Gottesdienst beleben 
könnte, „dass er einfach lebendiger wird“, 
wie er das sagt. So will er unter anderem 
mit uns „frohlocken“. 
Das geht natürlich nur mit unserer Be-
teiligung.
Kommt gerne vierfarbbunt! 
Auch Farbe belebt…            
Pfr. (i.R.) Stephan Sunnus



ÖKUMENISCHE ANDACHTEN IM ADVENT

SCHWABSBURG:
Freitagabends von 19:00 – 19:30 Uhr treffen 
wir uns bei Kerzenlicht an der Gebetswand 
in der Schwabsburger Kirche, hören auf 
biblische Texte, Geschichten und Lieder im 
Advent. Termine: 04.12. | 11.12. | 18.12. |

DALHEIM
07.11. um 18 Uhr  mit der Flötengruppe in 
der ev. Kirche in Dalheim

NIERSTEIN - Ökum. Atempausen 
Inmitten der Vorweihnachtszeit wollen die 
Atempausen, mit wohltuenden Texten, mit 

auserwählter Musik und mit Stille, kleine 
Zeitinseln der Einkehr schenken. Immer  
mittwochs von 19:30-20:00 Uhr:
25.11. St. Kilian | 02.12. Martinskirche |  
09.12. St. Kilian | 16.12. Martinskirche

BODENHEIM/NACKENHEIM - 
Ökum. Früh- und Spätschichten
Im Anschluss an die Andachten gibt es 
jeweils einen kleinen Imbiss
02.12., 20 Uhr Spätschicht, ev. Gemeinde-
haus, Bodenheim
09.12., 06:30 Uhr, Frühschicht , Herz-Jesu-
Kapelle, Nackenheim
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Der Frühling kommt im Advent.
Ein Gottesdienst über leise Aufbrüche und 
die Kraft der Erwartung
Der Frühling kündigt sich lange an, bevor er 
sichtbar wird. Noch ist alles, wie es immer 
war und doch verändert sich bereits etwas. 
Ein bisschen ist es schon spürbar, dass etwas 
Neues beginnt.
Menschen kennen solche Zeiten, Auf-
bruchszeiten: Wenn Pläne wachsen, neue 
Ideen Gestalt annehmen oder sich nach 
einer schwierigen Phase wieder Zuversicht 
einstellt.
Von solchen Erfahrungen erzählt auch der 
Advent. Er richtet den Blick auf das, was 
heranwächst, bevor es sichtbar wird. Auf 
die Sehnsucht nach Veränderung. Auf die 
Hoffnung, dass das Leben mehr bereithält 
als das, was gerade vor Augen liegt.

Unter dem Titel „Der Frühling kommt im 
Advent“ verbindet dieser Gottesdienst die 
alten Verheißungen der Adventszeit mit der 
Erfahrung, dass Aufbrüche oft leise begin-
nen. Dass Neues Zeit braucht. Und dass in 
uns und um uns herum schon heute etwas 
wachsen kann, das morgen trägt.
Ein Team von Frauen aus unseren Gemein-
den in Bodenheim-Nackenheim und Harx-
heim-Gau-Bischofsheim gestaltet diesen 
besonderen Adventsgottesdienst nach einer 
Vorlage der Evangelischen Frauen in Hessen 
und Nassau.
Freuen Sie sich in diesem Gottesdienst auf 
Stimmen von Frauen, die von ihren ganz 
eigenen Aufbruchs-Erfahrungen berichten, 
und auf tradierte Adventsrituale und belieb-
te Adventslieder.                                Chris Lidy

2. Advent - 06.12.26 - 10:00 Uhr -  Nackenheim
FRAUENGOTTESDIENST

RUND UM WEIHNACHTEN



24. DEZEMBER
15:30 UHR

17:00 UHR

22:30 UHR

15:00 UHR

17:00 UHR HARXHEIM
D. DIEHL

NACKENHEIM
S. KISTINGER

NACKENHEIM
TH. SCHWÖBEL

BODENHEIM
D. DIEHL

HEILIGABEND
Familiengottesdienst mit Krippenspiel f. Fam. 

mit Kindern bis 10 Jahre

Familiengottesdienst mit Krippenspiel der 
Vorkonfirmand:innen

Christmette

Familiengottesdienst mit Krippenspiel f. Fam. 
mit Kindern bis 10 Jahre

Gottesdienst mit Krippenspiel der 
Vorkonfirmand:innen

GAU BISCHOFSHEIM
H. AHÄUSER

GOTTESDIENSTE AN DEN WEIHNACHTSTAGEN
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RUND UM WEIHNACHTEN

LICHT AUS BETLEHEM
17.12.26 - 17:00 Uhr -  Marktplatz Nackenheim

Jedes Jahr 
machen 
sich Pfadfin-
der:innen mit 

vielen Menschen verschiedener Nationen 
gemeinsam auf den Weg, um das Friedens-
licht aus Bethlehem zu uns nach Hause zu 
holen. Dabei überwindet es einen über 
3.000 Kilometer langen Weg über viele Mau-

ern und Grenzen. Es verbindet Menschen 
vieler Nationen und Religionen miteinander. 
Nähere Informationen unter: www.friedens-
licht.de. 
Bitte mitbringen: Tasse für Heißgetränke 
und Laterne oder Kerze für das Licht von 
Bethlehem. Die Flamme wird am  Friedens-
licht entzündet.

FRIEDENSLICHT
AUS BETLEHEM
2026 www.friedenslicht.de

Alle Jahre wieder feiern wir am 4. Advent 
unseren Gottesdienst im Freien am Wege-
kreuz zwischen Nackenheim und Boden-
heim.
Wir laden Sie mit Kind und Kegel ganz herz-
lich zu diesem stimmungsvollen Gottes-

dienst und, wenn möglich, dem anschlie-
ßenden Zusammensein bei Glühwein und 
heißem Orangensaft ein. Warme Schuhe, 
Taschenlampe oder Fackel sind hilfreich. 
Bitte bringen Sie einen Becher mit! 

GOTTESDIENST AM WEGEKREUZ 
20.12.26 - 18:00 Uhr -  am Wegekreuz zwischen Bodenheim und Nackenheim



25. DEZEMBER
09:30 UHR

09:30 UHR

10:30 UHR

11:00 UHR

11:00 UHR

26. DEZEMBER
10:00 UHR

HARXHEIM
D. DIEHL

WANN

DALHEIM
TH. SCHWÖBEL / D. ENGEL

WAS MIT WO + WER

SCHWABSBURG
K. H. BORNGÄSSER

SCHWABSBURG
K. BERCK

SCHWABSBURG
H.-P. ROSENKRANZ

NACKENHEIM
TH. SCHWÖBEL

1. WEIHNACHTSTAG
Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst Im Seniorenheim

Gottesdienst 

Gottesdienst 

2. WEIHNACHTSTAG
Musikalischer Nachbarschaftsgottesdienst

15:00 UHR

16:30 UHR

23:00 UHR

10:30 UHR

16:00 UHR

18:00 UHR

15:00 UHR

15:00 UHR

16:00 UHR

18:00 UHR

21:30 UHR

Gottesdienst mit Krippenspiel

Gottesdienst mit Krippenspiel

Christmette

Ökum. Gottesdienst im Johanneshaus

Gottesdienst mit Krippenspiel

Christvesper

Gottesdienst mit Krippenspiel

Gottesdienst mit Krippenspiel

Gottesdienst mit Krippenspiel

Gottesdienst

Christmette

NIERSTEIN
R. KELLER / D. ZERFASS

NIERSTEIN
K. BERCK

NIERSTEIN
R. BEUTEL

MOMMENHEIM
TH. STEGMANN

MOMMENHEIM
TH. STEGMANN

LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

RUND UM WEIHNACHTEN
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LÖRZWEILER
TH. STEGMANN

NIERSTEIN
K. BERCK

DEXHEIM
TH. STEGMANN

DEXHEIM
TH. STEGMANN

DEXHEIM
TEAM
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NIERSTEIN - CVJM

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Unter diesem Motto sind die Mitarbei-
tenden und die 34 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in das diesjährige Zeltlager 
des CVJM Nierstein abgereist. Vom 20. bis 
zum 29.7. verwandelte sich die Kulisse des 
Zeltplatzes in Neunkirchen in ein abenteu-
erliches Filmset. Dort zappten wir uns von 
Genre zu Genre, um für jeden Geschmack 
ein Thema zu finden. Das abwechslungs-
reiche Programm reichte vom Fantasyfilm 
mit spektakulärem Handelsspiel über Krimi 
mit mörderisch spannendem Cluedo bis zur 
Gameshow mit kniffligen Quizzen. 
Neben den thematisch passenden Bibelar-
beiten sorgten die kreativen Hobbygruppen 
für Begeisterung, in denen fleißig Grill-
anzünder für das nächste Lagerfeuer und 
Postkarten für die liebsten Fans zuhause 
gebastelt wurden. Ebenfalls lud der schöne 
Zeltplatz und der anliegende Sportplatz für 
weitere Aktivitäten wie Fußball, Indica oder 
einfach zum Genießen der Sonne ein.
Perfekt ausnutzen ließ sich das Sommerwet-
ter zudem bei der gemeinsamen Tages-
fahrt, die nach einer tierischen Rallye im 

Und Action!
Tierpark mit einer erfrischenden Abkühlung 
im Schwimmbad endete. Ein besonderes 
Highlight waren die Besucher, welche den 
Kindern neben spannenden Nachtwachen 
auch aufregendes Baumklettern ermöglich-
ten, eine Aktion, die von den Teilnehmen-
den mit großer Begeisterung angenommen 
wurde.
Trotz der Vielfalt der Eindrücke endeten die 
Tage stets in vertrauter Tradition. Gemein-
sam saßen wir am Lagerfeuer zusammen, 
sangen Lieder unter dem Sternenhimmel 
und ließen so den Tag perfekt ausklingen. 
Ein Dankeschön an alle Beteiligten für diese 
schöne Zeit. 
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Anlässlich des Weltkindertages öffnete die 
Kita Morgenstern am Freitag, den 18. Sep-
tember, ihre Türen für Kinder und Familien. 
Von 14:00 bis 16:30 Uhr drehte sich alles um 
Kinderrechte, Mitbestimmung und gemein-
sames Erleben.
Eröffnet wurde der Nachmittag von den 
Kita-Leitungen Sandra Budahn und Yannik 
Baum. Nach einer kurzen Einführung in 
die Bedeutung des Weltkindertages und 
der Kinderrechte – sorgten gemeinsames 
Singen und ein von den Hortkindern vor-
getragenes Gedicht für einen stimmungs-
vollen Auftakt. Kita-Sozialarbeiterin Silke 

Ein Nachmittag voller Spiel, Spaß und Kinderrechten-Weltkindertag in der Kita

NIERSTEIN

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Gegenheimer vermittelte anschließend 
verschiedene Kinderrechte anhand einer 
kindgerechten Superhelden-Geschichte.
Am Wunschbaum wurden eigene Ideen und 
Wünsche sichtbar gemacht, bei der Ge-
staltung einer „Superheldenstadt“ konnten 
die Kinder kreativ werden. Samen- und 
Knautschbälle wurden selbst hergestellt. 
Eine Fotowand mit Rechten für Kinder – als 
besondere Erinnerung, Kinder-Yoga und 
eine Hüpfburg sorgten für weitere abwechs-
lungsreiche Erlebnisse.
Ein besonderer Höhepunkt war die Zau-
bershow von Jonas Haag um 15:30 Uhr. 
Im Anschluss zeigten die Kinder bei einer 
Talentshow mit viel Mut und Freude ihre 
unterschiedlichen Fähigkeiten und wur-
den dafür mit großem Applaus belohnt. 
Jedes Kind ist wichtig, einzigartig und seine 
Meinung findet Gehör – das machte der 
gemeinsame Tag für alle auf kreative Weise 
erlebbar.

FREUD UND LEID

Aus Datenschutzgründen nur in der Printversion
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NIERSTEIN

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Arbeitskreis Ökumene, Termine nach Absprache, Gabi Leber, 0152 0712953

ANSPRECHPARTNER IN NIERSTEIN

Pfrin. Katrin Berck, 06133 5728717, Mail: katrin.berck@ekhn.de

Kirchenmusik, Dr. Katrin Bibiella, Tel.: 06133 1267

Familienzentrum, Lisa Schenk, Tel.: 0160 6808608, 
Mail:familienzentrum@martinskirchenierstein.de

Ev. Kindertagesstätte Morgenstern, Sandra Budahn (Leitung), Tel.: 06133 50155, 
Mail: kita.morgenstern.nierstein@ekhn.de, www.evangelischerkindergarten.de

CVJM, Christopher Püschel, Tel.: Mobil: 0176 78774215, Mail: vorstand@cvjm-nierstein.de

Zu Ihren Geburtstagen und Jubiläen haben 
oder werden Sie eine Grußkarte Ihrer 
Kirchengemeinde erhalten. Unterschrieben 
haben diese Karte unsere Pfarrerin Katrin 
Berck und unser verstorbener Pfarrer Mi-
chael Graebsch.
Dies löst unterschiedliche Reaktionen bei 
den Empfänger*innen aus: Einige sind 
irritiert, dass der Gruß noch in Michael 
Graebschs Namen versendet wird. Ande-
re nehmen es im Bewusstsein, dass diese 
Karten schon in der ersten Jahreshälfte von 
unserem Pfarrer mitgestaltet, formuliert, 
unterschrieben und in den Druck gebracht 
wurden.
Wir möchten das Versenden seines Grußes 
an Sie als Gemeindeglied auch über seinen 
Tod hinaus in seinem Sinne fortsetzen. Die 

Geburtstagskarten
Karten sind gedruckt und vorbereitet - und 
es fällt uns schwer, diese jetzt einfach aus-
zusortieren und neu ohne seinen Namen 
zu drucken. Wir sehen die Verwendung 
der von ihm unterschriebenen Karten als 
Weitertragen von Michael Graebschs guten 
Wünschen an die Geburtstagskinder seiner 
Pfarrgemeinde auch über seinen Tod hinaus 
und freuen uns, wenn Sie das auch so sehen 
würden.
Ab dem Neuen Jahr 2027 wird sich die 
Praxis der Geburtstagsgrüße durch die 
Regelungen der Gesamtkirchengemeinde 
„Rheintalhöhen“ verändern. Zu diesem 
Zweck werden neue Grußkarten gestaltet 
werden. (s. S. 6)
                                  Ihr Ortsausschuss Nierstein
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HARXHEIM-GAU-BISCHOFSHEIM

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Gerhard Hust
Natürlich kannte 
ich Gerhard Hust,  
den Kirchenvor-
steher aus Gau-
Bischofsheim, der 
da zusammen mit 
Pfarrer Stephan 
Sunnus eines 
Tages an der Tür 
stand. Denn es 
war ja immer eine 
Freude, wenn er 

im Gottesdienst die Epistel oder das Evan-
gelium las, nein, er las nicht, er deklamierte 
es. Wort für Wort, so eindringlich, dass man 
sich in die biblische Geschichte regelrecht 
hineingezogen fühlte.

Nun also stand er - ich glaube vor 17 Jahren  
-  an der Tür und fiel auch gleich mit ihr 
ins Haus. Man wolle einen Förderkreis für 
Kirchenmusik an der Harxheimer Ober-
linger- Orgel gründen und ich müsse den 
Vorsitz übernehmen. Ich sei Pfarrersohn und 
frischer Rentner, deswegen  solle ich nicht 
nach Ausreden suchen.

Wir machten uns ans Werk, fanden 25 treue 
Mitstreiter für den Orgel-Förderverein und 
etablierten die  „Harxheimer Orgelkonzerte“, 
viermal im Jahr. Es folgten Dutzende „ Vor-
standssitzungen“ mit Wein , Brezeln und oft 
den beiden Mamelis. 
Doch dann ging er, auf Grund von Tabletten,  
immer öfter zum Wasser über.
 

Schon einige Wochen trägt unsere evangeli-
sche Kirche in Harxheim ein neues Gewand 
aus Gerüst und Schutzplanen. Was auf den 
ersten Blick an die Werke des Verpackungs-
künstlers Christo erinnern mag, ist die 
notwendige Voraussetzung für die Dach-
sanierung der Kirche. Sie beinhaltet eine 
Erneuerung der Schiefereindeckung von 
Turm und Kirchenschiff sowie die Sanierung 
schadhafter Stellen im Bereich der Dach-
konstruktion. Außerdem werden vorhande-
ne Setzrisse im Mauerwerk behoben und 
die Fassade erhält unterhalb des umlaufen-
den Sandsteinfrieses einen neuen Putz und 
insgesamt einen neuen Anstrich. Eine Bau-
maßnahme mit großem finanziellem und 
zeitlichem Aufwand. Im Spätsommer 2027 
soll unsere Kirche dann wieder in neuem 
Glanz erscheinen.  Bis dahin werden in ihr 
aber ohne Einschränkungen Gottesdienst 
gefeiert und Konzerte gegeben werden 
können. Ebenso finden die Trauerfeiern auf 
Wunsch in ihr statt.
Der Ortsgemeinde Harxheim danken wir 
ganz herzlich dafür, dass sie uns Teile des 
Parkplatzes als Materiallager für die beteilig-
ten Firmen zur Verfügung stellt. 
                                                   Pfr. Thomas Schwöbel

Dachsanierung der ev. Kirche
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Er war es, der  kein Jahresprogramm ohne  
„Orgel plus“ durchgehen ließ und so wur-
den aus Orgelkonzerten pralle Konzerte.

Darüber hinaus war Gerhard Hust aber viel 
mehr für unsere Kirchengemeinde. Jahre-
lang gestaltete er, der Christ und  Künstler, 
die farbenfrohen Titelseiten des Gemeinde-
briefes mit biblischen Motiven und schrieb 
auch die Geschichten dazu. Seine Titelseiten 
schmücken heute den Treppenaufgang im 
Gemeindehaus, das Glasfenster dort wurde  
von ihm entworfen, den Fenstern in der Kir-
che widmete er ein kundiges Büchlein. Krea-
tiv und konstruktiv übte er über Perioden 
hinweg das Amt des Kirchenvorstehers aus 
und wenn er uns teilhaben ließ an seinem 
Hobby, dem Sologesang, dann wurde der 
Gottesdienst zum Festgottesdienst. Vielen 
hat der dann vor Freude und Feierlichkeit 
das Herz höher schlagen lassen.

HARXHEIM-GAU-BISCHOFSHEIM

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Aus Datenschutzgründen 
nur in der Printversion

FREUD UND LEID

ANSPRECHPARTNER IN HARXHEIM-GAU-BISCHOFSHEIM

Kirchenmusik, Infos Ruth Leibinger 06138 7422

Besuchsdienstkreis, Infos Ruth Leibinger 06138 7422

Gottesdienste im Altenheim, Infos Pfr. Thomas Schwöbel, 06135 2306

Pfrin. Dagmar Diehl und Pfr. Thomas Schwöbel,  06135 2306, dagmar.diehl@ekhn.de, 
thomas.schwoebel@ekhn.de

In der Nacht des 29. Juli 2026 ist Gerhard 
Hust eingeschlafen und nicht mehr aufge-
wacht.                                          Christoph Adam
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Auch in diesem Jahr hat die Bäckerei Siener 
wieder ihre Backstube für unsere Konfir-
mand:innen geöffnet. Dort wurden von den 
Jugendlichen aus Bodenheim, Gau-Bischofs-
heim, Harxheim und Nackenheim im Rah-
men der Aktion „5.000 Brote – Konfis backen 
Brot für die Welt“ ca. 110 Brote gebacken 
und am nächsten Tag nach den Erntedank-
festgottesdiensten in Harxheim und Na-
ckenheim verkauft. Der Erlös von über 300€ 

Aktion 5000 Brote – Konfis backen 
Brot für die Welt 

HARXHEIM-GAU-BISCHOFSHEIM / BODENHEIM-NACKENHEIM

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Einführung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden
Wenn man schon zwei Winzerstöchter in der 
Konfirmandengruppe hat, dann ist es nahe-
liegend, die Einführung der neuen Konfi-
Gruppe unter das schöne Bibelwort Jesu zu 
stellen: „Ich bin der Weinstock, ihr seid die 
Reben, wer in mir bleibt und ich in ihm, der 
bringt viel Frucht.“ (Johannesev. 15,5)
Für die Einführung gab es sowohl in Harx-
heim wie auch in Bodenheim passende 
feierliche Gelegenheiten: In Harxheim fand 
der Gottesdienst im Rahmen des Weinhöfe-
festes im schönen Garten des Weingutes 
Ressler statt und in Bodenheim im Hof den 
Gemeindehauses im Rahmen des Gemein-
defestes, musikalisch umrahmt von der 
Combo in Harxheim und der Gemeinde-
band in Bodenheim und mit anschließen-
dem guten Essen an beiden Orten. 
So konnten bei beiden Gottesdiensten viele 
Besucherinnen und Besucher die neuen 
Konfis erleben, die sich mit ihren Besonder-
heiten und Charaktereigenschaften selbst 
vorstellten. Um das Ganze auch für die 
gesamte Konfirmandenzeit anschaulich 

bleiben zu lassen, hefteten alle 
Konfis ein Bild von sich an gro-
ße alte Rebstöcke vom Weingut 
Kastanienhof, die jetzt für ein Jahr 
in der Kirche in Harxheim und im 
Gemeindezentrum in Nackenheim 
noch einmal ihre ganz besondere 
Frucht tragen.

Vielen Dank allen Beteiligten beim Weinhö-
fefest und beim Gemeindefest!!
                                                   Pfr. Thomas Schwöbel

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben…



Besuch der Ausstellung 
„Die blauen Reiterinnen“ (s. S. 14)
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kommt Bildungsprojekten zugute, durch 
die Kinder, Jugendliche und Familien eine 
Chance auf ein gutes Leben bekommen: 
In Mosambik werden Geflüchtete beim 
Neuanfang unterstützt. Sie bekommen die 
Möglichkeit, ein Handwerk zu erlernen. 
In Buenos Aires bieten fünf Jugendzentren 
Kindern ein zweites Zuhause. Jugendliche 

werden unterstützt, 
einen Ausbildungs-
platz und einen Job 
zu finden.

In unseren beiden 
von den Konfis 
mitgestalteten Ernte-
dankfestgottesdiens-
ten stand die bibli-
sche Geschichte von 
der „Speisung der 

5000“ im Mittelpunkt, die uns verdeutlicht, 
wie wichtig es ist, mit- einander zu teilen, 
damit für alle Menschen ein Leben in Würde 
möglich ist.
Auch Sie können mithelfen und Ihre Spende 
für diese Aktion direkt online überweisen 
(siehe QR-Code rechts). Unterstützen Sie die 
Konfirmand:innen in ihrem Engagement für 
„Brot für die Welt“ und helfen Sie mit, dass 
das Spendenaufkommen auch in unserer 
neu gebildeten Gesamtkirchengemeinde 
stabil bleibt. Schon jetzt vielen Dank dafür!

Ein großer Dank gebührt auch Herrn Siener, 
der die Konfis nicht nur beim Teigkneten 
angeleitet, sondern ihnen auch erklärt hat, 
was unter einem „Mischbrot“ zu verstehen 
ist. So konnten die Konfis darüber beim Ver-
kauf der Brote kompetent Auskunft geben. 

Über diesen QR-Code und 
mit dem Stichwort „Fuenf-
tausend Brote“ (Bitte aus-
schreiben!) können auch Sie 
diese Aktion unterstützen.

Ein herzliches Dankeschön auch dafür, dass 
wir diese Aktion wieder in der Bodenheimer 
Bäckerei durchführen konnten und dass das 
Ehepaar Siener uns alle Backzutaten sowie 
zwei wunderschön gestaltete große Ernte-
dankfest-Brote als Altarschmuck für unsere 
Gottesdienste kostenlos zur Verfügung ge-
stellt hat.                          Pfrin. Dagmar Diehl                                                                                      

„Der Blaue Reiter“ ist ein Kreis von unter-
schiedlichsten Persönlichkeiten, die im 
Bereich der ästhetischen Theorie, Malerei, 
Grafik, Literatur und Musik Visionäres ge-
leistet haben. Damit ist dieser Kreis Teil der 
internationalen Avantgardebewegungen vor 
dem Ersten Weltkrieg. 	  
Die Ausstellung zeigt, welchen Anteil Frauen 
im Umfeld des „Blauen Reiters“ an dieser Ent-
wicklung der Moderne hatten, wie schwierig 
es für sie in der damaligen Zeit war, ein 
Leben als Künstlerinnen zu führen und sie 
bietet einen Einblick in das Werk dieser Frau-
en, die mitunter völlig vergessen sind.  
Anmeldung zum Besuch dieser Ausstel-
lung unter: dagmar.diehl@ekhn.de
Wir bilden Fahrgemeinschaften um gemein-
sam nach Wiesbaden zu fahren. 
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Kinderlesenacht

Am letzten Augustwochenende fand die 
diesjährige Lesenacht unter dem Thema 
„Jesus segnet die Kinder – wir sind wichtig, 
egal wie wir sind“ statt. 19 Kinder, im Alter 
von 6-11 Jahren, nahmen an der Veranstal-
tung teil, geschlafen wurde in drei großen 
Zelten. 
Los ging es am Samstagnachmittag mit 
Zelt einrichten, Kennenlernspielen und der 
Einführung ins Thema mit einer biblischen 
Geschichte. Danach folgte eine erste Runde 
in den Zelten mit Vorlesen oder wer wollte, 
selbst lesen. 
Zum Abendessen kamen wieder alle zusam-
men in den Hof des Gemeindehauses. Gut 
gestärkt mit Würstchen und Brötchen mach-
ten sich die Kinder mit ihren Betreuer: innen 
zur Nachtwanderung auf, unterwegs galt 
es verschiedene Aufgaben wie „Dreibein-
lauf“, „Schmecken mit verbundenen Augen“ 
oder einen „Parcours“ zu meistern. Zurück 
am Gemeindehaus wurden die Kinder von 
einem Lagerfeuer empfangen. Bevor es ans 

Stockbrot rösten und Lieder singen ging, 
wurde die Geschichte: „Alle für Einen, Einer 
für Alle“ von Brigitte Weininger, vorgelesen. 
Alle Inhalte wurden danach ausgerichtet, 
den Kindern nahezubringen, dass wir alle 
von Gott geliebt sind, auch wenn wir etwas 
nicht so gut können. Jeder kann irgend-
etwas besonders gut und es ist auch schön, 
mal die helfende Hand sein zu dürfen. 

Nach, für manche Teilnehmer:in und Be-
treuer:in, kurzer Nacht, begann der Sonntag 
mit einem gemeinsamen Frühstück. Im 
Anschluss daran hieß es dann auch schon 
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wieder, die Schlafsachen zusammenzu-
packen, da abschließend ein Familiengot-
tesdienst, zu dem auch die Eltern und die 
ganze Gemeinde eingeladen waren, gefeiert 
wurde. Dieser stand noch einmal unter dem 
demselben Thema, um all das Erlebte zu 
vertiefen und um alle Gottesdienstbesu-
cher:innen an der vorangegangenen Lese-
nacht teilhaben zu lassen. Eine sehr schöne 
Veranstaltung ging zu Ende. 

Unser besonderer Dank gilt allen Jugendli-
chen und Erwachsenen für ihre Bereitschaft 
und Hilfe, ohne die die Durchführung einer 
Lesenacht nicht möglich wäre. 	  
                                                                     Heike Gerold

Neue Vikarin - Hannah Ahäuser

Seit dem 1. September bin ich als Vikarin 
in Ihrer Gemeinde tätig. Nach dem eher 
theoretischen Theologiestudium lerne ich 
hier die Praxis des Pfarrberufs kennen: Zu-
nächst bin ich vor allem im Religionsunter-

richt an der Schule 
tätig, bevor ich ab 
Dezember vermehrt 
in Gottesdiensten, 
Konfi-Stunden, 
Ausschüssen etc. 
mitwirke. 

Nach meinem Abitur 
in Potsdam habe ich 
einen Freiwilligen-

dienst in einer deutsch-polnischen Jugend-
begegnungsstätte der Kriegsgräberfürsorge 
auf Usedom absolviert und anschließend 
in Marburg, Leipzig und Mainz Theologie 
studiert. 
Nach dem Examen habe ich eine Doktor-
arbeit über das alttestamentliche Buch Hiob 
und seine Sterbemetaphorik verfasst. 
Mit meinem Mann Simon, unserer zehnjäh-
rigen Tochter Mirjam und unserem dreijähri-
gen Sohn Janne wohne ich seit acht Jahren 
in Dienheim. 
Zwischen Ost und West, Kindern und 
Wissenschaft, Großstadtkirche und Dorf-
gemeinde hat mich immer wieder fasziniert, 
wie bunt unser Glaube ist. Es berührt mich, 
wenn Menschen mit ganz unterschiedlichen 
Lebensgeschichten, Erfahrungen, Sorgen 
und Träumen gemeinsam den Segen emp-
fangen. Ich freue mich sehr, Sie bald persön-
lich kennenzulernen!            Hannah Ahäuser
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„Ich bin der gute 
Hirte, mir wird nichts 
mangeln.“ (Psalm 23,1)
Am 16. September 
verstarb unser Ge-
meindeglied Herr 
Jürgen Draeger im 
Alter von 88 Jahren.  
Jürgen Draeger war 

viele Jahre Mitglied unseres Kirchenvorstan-
des und hat unsere Gemeinde mitgeprägt. 
Lange Zeit hatte er das Amt des Kirchen-
rechners inne, dass er gewissenhaft und 
mit großer Sorgfalt ausübte. Auch war er 
Gründungsmitglied unserer evangelischen 
Kantorei, die bis heute unser Gemeindele-
ben mitgestaltet. Gehalten war Jürgen Drae-
ger von seinem festen Glauben, der ihn in 
Höhen und Tiefen getragen hat. Besonders 
die Worte des 23. Palmes waren sein Trost.

Jürgen Draeger

AUS DEN ORTSGEMEINDEN
BODENHEIM-NACKENHEIM

Seniorennachmittage
Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Senio-
rennachmittagen, die in der Regel an jedem 
letzten Mittwoch im Monat von 15:00-17:00 
Uhr stattfinden.
Wir beginnen mit einer Andacht, kommen 
dann beim Kaffeetrinken miteinander ins 
Gespräch und beschäftigen uns anschlie-
ßend mit einem bestimmten Thema. Der 
Nachmittag endet mit einem Lied und 
einem Gebet. 
Hier die nächsten Termine und Themen:
Mittwoch, 25.11.26, ev. Gemeindehaus 
Bodenheim, Thema: Unser Umgang mit 
Sterben, Tod und Trauer sowie Informatio-
nen und Austausch zum neuen Bestattungs-
gesetz in RLP
Mittwoch, 09.12.26, ev. Gemeindezentrum 
Nackenheim: Adventlicher Nachmittag mit 
Liedern, Texten, Geschichten und Musik 
Mittwoch 27. 01.27 im ev. Gemeindehaus 
in Bodenheim: Austausch über die Jahreslo-
sung 2027: „Fürchte dich nicht, denn ich bin 
mit dir; hab keine Angst, denn ich bin dein 
Gott!“  (Jesaja 41,10)
Montag, 01.03.27 im ev. Gemeindehaus in 
Bodenheim, 10:30 Uhr-12:30 Uhr: Wir ko-
chen und essen zusammen. In Kooperation 
mit dem Generationen-Netzwerk Boden-
heim werden wir an diesem Morgen Lebens-
mittel verarbeiten, die uns von „Food-Sha-
ring“ zur Verfügung gestellt werden. 
Jeden Tag landen tonnenweise gute Lebens-
mittel im Müll. Die Aktiven bei „Foodsha-
ring“ retten überschüssige Lebensmittel aus 

Betrieben, bevor sie weggeworfen werden 
und verteilen die geretteten Lebensmittel 
an viele Menschen weiter.

Wir freuen uns auf unsere nächsten Treffen 
mit Ihnen. Auch neue Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind uns herzlich willkommen.                
Wir holen Sie auch gerne zu Hause ab und 
bringen Sie wieder zurück. Bitte melden Sie 
sich bei uns im Pfarramt.
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Ökum. Kinderkirche (1-5 Jahre), 2. Freitag im Monat, 16 Uhr in Bodenheim, 
Kim Zimmermann, 06135 2306

Pfrin. Dagmar Diehl und Pfr. Thomas Schwöbel,  06135 2306, dagmar.diehl@ekhn.de, 
thomas.schwoebel@ekhn.de

Vikarin Hannah Ahäuser,  0177 6008636, hannah.ahaeuser@ekhn.de

Kantorei, donnerstags, 19:30 Uhr in Nackenheim, Renate Rochow 06138 902691

Frauentreffpunkt „Kreuz und Quer“, 1 x im Monat, 20:00 Uhr in Bodenheim, 
Ursula Köhl, 06133 579497

Seniorenkreis, letzter Mittwoch im Monat, 15:00, Liane Hessinger, 06135 2342

Arbeitskreis Ökumene, Termine nach Absprache, Gabi Leber, 0152 0712953

BODENHEIM-NACKENHEIM

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Wir werden uns gerne an Jürgen Draeger 
erinnern.  Seiner Frau und seiner Familie 
wünschen wir Gottes Begleitung in der Zeit 
des Abschiednehmens.
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Neuer Taiji-Kurs in Lörzweiler Gedächtnistraining – Fit im Kopf

Seit Anfang September findet ein Taijiquan-
Kurs im evangelischen Gemeindezentrum 
statt.
Die offene und besinnliche Atmosphäre des 
Gemeinderaums schafft eine Umgebung, 
welche die Taiji Praxis vertieft.
Taijiquan, kurz auch Taiji genannt, ist eine 
chinesische Kampfkunst, die in heutiger Zeit 
vorwiegend zur Förderung der körperlichen 
sowie geistigen Gesundheit geübt wird.
Taiji verbindet Bewegung, Atmung und 
innere Ruhe zu einer meditativen Form der 
Körperarbeit, die Kraft, Stabilität und Ge-
lassenheit fördert.
Anfangs wird Taiji vor allem körperlich er-
lebt und geschätzt. Der Körper entspannt 
sich zunehmend. Das körperliche Wohl-
befinden steigt. Im weiteren Verlauf zeigen 
sich auch positive geistig-emotionale Wir-
kungen. Die gesteigerte innere Ruhe und 
verbesserte mentale Fähigkeiten wirken sich 
positiv auf den Alltag aus.
Geübt wird donnerstags 19:00 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus in Lörzweiler.
Schau gerne rein.

Bleiben Sie geistig fit und aktiv!
Gönnen Sie Ihrem Gedächtnis ein frisches 
und spielerisches Training.
Sie lernen einfache und wirkungsvolle Tech-
niken, um Ihre Konzentration und Merkfä-
higkeit zu stärken – ganz entspannt und mit
viel Spaß. Bleiben Sie geistig flexibel, tau-
schen Sie sich mit Gleichgesinnten aus und 
erleben Sie Erfolgsmomente. Melden Sie 
sich an und entdecken Sie, wie viel Potenzial 
in Ihrem Gedächtnis steckt.

Die Kurse finden jeden Dienstag statt
jeweils um 8:30 Uhr und um 10:30 Uhr
im Pfarrer-Helferich-Haus (ev. Gemeinde-
haus), Schulstraße 18, 55278 Mommenheim
Weitere Infos:
Werner Roßbach (Kursleiter) Telefon: 06138 
– 1559 oder 0171 5552545
Mail: w.rossbach@t-online.de oder
Anja Rehm Sekretariat Gemeindebüro
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Kinderkirche, samstags von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr im Pfarrer-Helferich-Haus in Mommen-
heim, Ansprechpartner Anna Zerfaß und Regine Korb, Infos 0176 22880441 und 
annazerfass@web.de 

Posaunenchor, mittwochs 19:30 Uhr Mommenheim, Pfarrer-Helferich-Haus, Zuwachs 
jeden Alters willkommen !! (Anfänger, Wiedereinsteiger), Leitung Thomas Bodenhagen, 
Infos: Roland Leidreiter 06138 941855

Fit im Kopf, Gedächtnistraining, dienstags 8:30 Uhr - 10:00 Uhr sowie 10:30 Uhr - 12:00 Uhr 
Werner Roßbach, 06138 1559

Seniorentreff, 1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr, Mommenheim, Pfarrer-Helferich-Haus, 
Infos Regine Näpflein 06138 1781 und Team

Volleyballgruppe, unterschiedliche Altersgruppen zu verschiedenen Trainingszeiten
Mommenheim, Gemeindehalle, Infos Pfr. Stegmann, 06138 8519

Pfadfinder, montags und mittwochs Gruppen für Mädchen und Jungs
Pfarrer-Helferich-Haus, Mommenheim, Infos Hanna Jotzo 0151 11675182

Ökumenekreis, alle 2 Monate, Infos: Michael Röser 06138 941248

Pfr. Thomas Stegmann,  06138 8519, thomas.stegmann@ekhn.de

MOMMENHEIM-LÖRZWEILER

AUS DEN ORTSGEMEINDEN
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Heiligabend in Dalheim – 
ALLE sind eingeladen!

Adventskonzert - Rhoihesse Brass
Samstag, 12.12.2026 19:00 Uhr
in der evangelischen Kirche in Dexheim

Wie schon 2025 gibt es auch in diesem 
Jahr EINEN „Heiligabend-Gottesdienst“ 
bei uns in Dalheim. Nach der positiven 
Resonanz im vergangenen Jahr feiern Jung 
und Alt wieder gemeinsam. Die KiGo-Kin-
der bereiten ein Krippenspiel vor und Dani 
Engel und Pfarrer Schwöbel führen durch 
den Gottesdienst. Möge unsere Kirche wie-
der „aus allen Nähten platzen“, wenn wir die 
Geburt Jesu miteinander feiern!

Friedensgebet in Dexheim...
...am 29.01. 27 um 18:00 
Uhr im Haus der Begeg-
nung in Dexheim.
Wir wollen auch das Jahr 
2027 mit einem Gebet für 

Frieden und Gerechtigkeit beginnen.
Gemeinsam beten stärkt uns in unserem 
Wunsch nach Frieden. Unser Gebet gilt auch 
den Opfern des Nationalsozialismus und 
Antisemitismus. „Selig sind die, die für den 
Frieden arbeiten, denn sie werden Töchter 
und Söhne Gottes heißen.“
Das Vorbereitungsteam freut sich über alle, 
die mitbeten!

Michael Botens (Trompete) Ulrich Görzel (Tuba) Christina 
Berens ( Horn)  Reinhard Berges (Posaune) Christian Bollen 
(Trompete)

Im Laufe des Jahres 2004 fand sich die klas-
sische Quintett-Besetzung mit zwei Trom-
peten, Horn, Posaune und Tuba zusammen. 
Auch der Name Rhoihesse Brass stammt aus 
dieser Zeit.
Rhoihesse Brass tritt neben Konzerten auch 
in Gottesdiensten, auf Weihnachtsmärkten 
sowie zu unterschiedlichen Jubiläen und 
Feiern auf.
Das Quintett ist überwiegend in Rheinhes-
sen zu hören. Allerdings lassen Auftritte im 
Hessischen Ried und der Region nördlich 
von Kaiserslautern die Instrumente der fünf 
Musiker auch außerhalb der Rheinland-Pfäl-
zischen Weinbauregion erklingen. 2024 fei-

erte das Ensemble sein 20 jähriges Bestehen 
mit einem gemeinsamen Auftritt mit der 
international bekannten Formation „Harmo-
nic-Brass“ im Weingut Weyell.
Im Jahr 2026 wollen die 5 Musiker beginnen, 
in ihren Heimatorten zu musizieren. Rein-
hard Berges, der Posaunist des Quintetts, 
ist in Dexheim geboren und aufgewachsen. 
Seine musikalische Karriere begann er im 
evangelischen Posaunenchor Dexheim.
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20. November 14:30 Uhr in Dexheim
Ein Monat mit vielen Ritualen. Pfr. Hans 
Bühler berichtet uns, wie verschieden die 
Trauerrituale in den Weltreligionen ge-
pflegt/praktiziert werden. 
11. Dezember 14:30 Uhr in Schwabsburg
In der Vorfreude auf Weihnachten feiern 
wir und holen das Licht der Hoffnung mit 
Liedern, den CVJM-Kindern, Leckereien, 
Geschichten und Erinnerungen in unsere 
Gemeinschaft 
15. Januar 14:30 Uhr in Schwabsburg
Mit Sekt und kleinen Häppchen begrüßen 
wir das Neue Jahr. Freuen Sie sich auf eine 
energiegeladene Überraschung. 
19. Februar 12:00 Uhr in Schwabsburg
Märchenhaft wird‘s im Februar. Die Mär-
chenerzählerin Frau Brigitte Köppen wird 
uns mit humoristischen Märchen unterhal-
ten. 

Das Seniorenteam freut sich auf rege Teil-
nahme.  Auch Gäste und Interessierte sind 
herzlich willkommen.
 

Gemeindebücherei Dalheim
Unsere Gemeinde-
bücherei in der 
Falkensteinerstr. 21 
hat geöffnet: Jede 
Woche Montag von 
16-18 Uhr für alle 
kleinen und großen 
Lesebeigeisterten.

Büchertisch Schwabsburg
Büchertisch Schwabsburg: Ab Anfang No-
vember bis Ende Dezember liegen auf 
dem Büchertisch in der Schwabsburger 
Kirche wieder Kalender, Losungen, 
Bibellesen usw. für das Jahr 2027 bereit. 
Ebenso findet sich eine große 
Auswahl an Karten für alle Anlässe. Zu den 
Öffnungszeiten der Kirche 
(täglich 10-18 Uhr) kann man sich bedienen 
und das Geld in die Dose 
werfen. Gerne werden auch Bestellungen 
entgegengenommen von Hedwig 
Rosenkranz, Tel. 06133 59464. 



46

DALHEIM-DEXHEIM-SCHWABSBURG

Am 21.08. fand in 
Dalheim um, an 
und in unserer Kir-
che das erste Kir-
chenspielplatzfest 
statt. Die Dorflüt-
ten, ein Dalheimer 
Elternverein, 
hatten zusammen 
mit dem evang. 

Ortsausschuss einen bunten Nachmittag 
geplant. Neben einem üppigen Buffet aus 
Mitgebrachtem gab es Spiele auf dem 
Rasen, Malmöglichkeiten, ein Quiz über die 
Kirche, Orgelführungen für Kinder, Nassfil-
zen und viel Gelegenheit zum entspannten 
Beisammensein.
Den Abschluss dieses gelungenen Festes 
bildete Pfarrer Fitting mit einem fröhlichen 
Lieder-Potpourri zum Mitsingen und Mit-
machen.
Die Spenden des Nachmittags kommen 
der weiteren Gestaltung des Spielplatzes 
zugute.
Alle Mitmachenden waren sich einig: Das 
gibt‘s sicherlich im nächsten Jahr wieder!

Das gab‘s ja noch nie!  Mit einem neuen Namen 
ins neue Kitajahr!

Zurzeit besuchen ca. 60 Kinder unsere evan-
gelische Einrichtung in Dexheim, und in 
den nächsten Monaten dürfen wir weitere 
Kinder und Familien bei uns willkommen 
heißen. Darüber freuen wir uns sehr!
Am 10. Juli haben wir in unserer Kita ein 
Kita-Konzert veranstaltet. Die fröhlichen 
Kinderstimmen, die Musik, begleitet durch 
Pfarrer Fitting, und die leichte Aufregung 
machten das Konzert zu einem besonderen 
Erlebnis. Ein weiterer Höhepunkt bei dem 
Konzert war die Verkündung des neuen 
Namens der Kita: EVANGELISCHE KINDER-
TAGESSTÄTTE REGENBOGENLAND 
Ein Regenbogen vereint viele unterschied-
liche Farben und lässt sie zu einem Ganzen 
strahlen. So wie die Farben verbunden sind, 
gehören auch wir als Kinder, Familien und 
Mitarbeitende zusammen. Jeder Mensch ist 
einzigartig und wertvoll. 
Gemeinsam gestalten wir einen Ort, an dem 
Kinder sich sicher fühlen, neugierig die Welt 
erkunden, Freude erleben und im Glauben 
wachsen können. 
Im Anschluss an das Fest hat der Förderver-
ein der Kita ein gemütliches Beisammensein 
mit Kaffee und Kuchen organisiert. Vielen 
Dank dafür!

AUS DEN ORTSGEMEINDEN
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DALHEIM-DEXHEIM-SCHWABSBURG

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

ANSPRECHPARTNER IN DALHEIM
Frauenverein, jeden 2. Mittwoch im Monat, 10 Uhr, ev. Gemeindehaus Dalheim, 
Infos: I. Berges, Tel. 06249 906432

Beisammensein in Dalheim, jeden 1. Donnerstag im Monat, 18-20 Uhr, ev. Gemeinde-
haus, Infos: D. Engel Tel. 06249 7892
Kindergottesdienst, sonntags alle 14 Tage, 10.30 Uhr - 12.00 Uhr, ev. Gemeindehaus
Infos: M. Weis, R. Schneider, Tel. 0157 89193940

ANSPRECHPARTNER IN DEXHEIM UND SCHWABSBURG
Hauskreis, jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, 19 Uhr,  in Dexheim oder Schwabsburg 
Tel. 06133 5133

Posaunenchor Schwabsburg, dienstags, 20 Uhr, N. Emig, Mainz, Tel. 06131 9719768

Kirchenchor Dexheim, mittwochs, 20 Uhr, im Rathaus, A. Manz, Tel. 06133 57465

Konfirmandenstunde, donnerstags, 17.30 Uhr bis 18.45 Uhr, Schwabsburg

Jugendkreis (ab 13 Jahren) , donnerstags, 19.00 Uhr bis 21.30 Uhr,  Schwabsburg
T. Trapp, Tel. 0176 70735423

Seniorenkreis, 14.30 Uhr, jeden 3. Freitag im Monat, Dexheim oder Schwabsburg
I. Sander, Tel. 06133 58946, L. Burkhard Tel. 06133 59357

Offener Spielekreis, 19.30 Uhr, jeden 1. Freitag im Monat, Schwabsburg, 
Fam. Rosenkranz, Tel. 06133 59464

Minijungschar (5-8 Jahre), 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr, jeden letzten Samstag im Monat 
Schwabsburg, A. Störger, Tel. 0176 64738235 

Kindergottesdienst, 10.00 Uhr - 12.00 Uhr, sonntags einmal im Monat, in Dexheim
in der Kindertagesstätte, R. Kokoscha Tel. 0152 06147681

Jungschar für Jungen und Mädchen (8 - 13 Jahre), donnerstags, 17.00 Uhr bis 
18.30 Uhr Schwabsburg, T. Trapp, Tel. 0176 70735423
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KONTAKT

Verkündigungsteam
Pfrin. Katrin Berck, Tel: 06133 5728717, Katrin.Berck@ekhn.de
Pfrin. Dagmar Diehl, Tel.: 06135 2306, Dagmar.Diehl@ekhn.de
Pfr. Gerhard Fitting, Tel.: 0173 6972003, gefit@web.de
Pfr. Thomas Schwöbel, Tel. 06135 2306, Thomas.Schwoebel@ekhn.de
Pfr. Thomas Stegmann, Tel.: 06138 8519,Thomas.Stegmann@ekhn.de
Gemeindepädagogin Kim Zimmermann, Tel: 06136 92696-35, 
Kim.Zimmerman@ekhn.de
Kantorin Dr. Katrin Bibiella, Tel: 06133 1267, 
Katrin.Bibiella@ekhn.de

Gemeindebüro Gesamtkirchengemeinde 
Rheintalhöhen
Manuela Lowak und Bianka Itzel, Tel: 06133 5687, 
gesamtkirchengemeinde.rheintalhoehen@ekhn.de
Öffnungszeiten: dienstags und donnerstags 08:00-11:00 Uhr
Gemeindebüro Ortsgemeinde Bodenheim
Jutta Rösner,  Tel: 06135 951852 
Öffnungszeiten: montags und donnerstags 09:00-13:30 Uhr 
und  dienstags 14:30-18:30 Uhr
Gemeindebüro Ortsgemeinde Mommenheim
Anja Rehm,  Tel: 06138 8519, 
Öffnungszeiten: dienstags 08:30-11:30 Uhr 
und donnerstags 15:30-18:00 Uhr

weitere Infos und 
Termine Online:

Bodenheim-
Nackenheim

Nierstein

GKG Rheintal-
höhen

Mommenheim-
Lörzweiler

Harxheim-
Gau-Bischofsh.

Dalheim-
Dexheim-
Schwabsburg

Die obigen Gemeindebüros werden, vermutl. ab Ende Novem-
ber, nach und nach in Schwabsburg zusammengelegt. Bitte 
entnehmen Sie den dazu aktuellen Stand der Homepage oder 
den Nachrichtenblättern der VGs. Die Mailadresse bleibt be-
stehen: gesamtkirchengemeinde.rheintalhoehen@ekhn.de
Adresse: GKG Rheintalhöhen, Schloß Str. 26; 55283 Nierstein.


